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yZukunft gemeinsam gestalten”

Talente erkennen, Starken fordern, Toleranz erleben

Die Schule am Mainbogen versteht sich als eine Schule, in der alle am
Schulleben Beteiligten Zukunft gemeinsam gestalten. Das bedeutet fir
uns als Institution, dass unsere Schulerinnen und Schuler neben den
fachlichen Inhalten auch im sozialen Umgang miteinander geschult, als
auch in ihrer Personlichkeitsentwicklung unterstitzt werden, um sie auf
das Leben nach der Schule vorzubereiten. Zukunft gemeinsam gestalten
bedeutet fliir uns auch, soziale und kulturelle Unterschiede ebenso als
Aufgabe und padagogische Herausforderung zu sehen wie
unterschiedliche Lernvoraussetzungen, Fahigkeiten, Interessen und
Neigungen.

Gemeinsamkeit setzt einen respektvollen, wertschatzenden, toleranten
und anerkennenden Umgang voraus, damit das schulische
Zusammenleben Uberhaupt moglich wird. Unser Bildungsangebot basiert
auf humanistischer Tradition. Deshalb

— achten wir auf eine Schulgemeinschaft, die gepragt ist von gegenseitiger
Wertschatzung, von Gewaltfreiheit, Fairness und Zivilcourage,

— soll unsere Schule ein Ort sein, an dem sich alle Beteiligten (Schiuler,
Eltern, Lehrer und das weitere Schulpersonal) wohl fiihlen.

© Christine Georg
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=, Zukunft gemeinsam gestalten”

Talente erkennen, Starken fordern, Toleranz erleben

Zukunft bedeutet fir uns als Schule, den Lernenden im Hinblick auf ihre eigenen
Starken und Potenziale verschiedene Abschlisse zu ermoglichen. Deshalb

— achten wir auf eine freundliche Atmosphare und auf ein gutes Lernklima,

— legen wir Wert auf einen methodisch abwechslungsreichen Unterricht,

— schaffen wir Lernsituationen, in denen selbststandig und kreativ gearbeitet
werden kann,

— achten wir darauf, dass Schilerinnen und Schiler auch den Wert von
kooperativen Arbeitsformen erfahren und die Fahigkeit zur Teamarbeit
entwickeln,

— geben wir im Zeitalter der Beschleunigung Zeit zum Lernen in
facheribergreifenden Projekten, in bildungsgangoffenen Lernformen und im
neunjahrigen Gymnasium (G9).

Gestalten wollen wir die individuelle Zukunft unserer Schulerinnen und Schiiler,
indem sie sowohl im Klassenverband als auch in ihren eigenen Leistungsniveaus
lernen kdnnen. Unterschiedlichkeit und Vielfaltigkeit gehoren zu einer
ganzheitlichen Personlichkeitsbildung, bei der der Mensch im Mittelpunkt steht.
Deshalb

— sollen sich alle Beteiligten als Teil dieser Schule begreifen und sie aktiv
mitgestalten,

— legen wir Wert auf die Offnung der Schule nach auRen.

© Christine Georg
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Schulleiterin stellv. Schulléiter Stufenleiter 5/6 Stufenleiterin 7/8 Stufenleiter 9/10
Christine Georg Markus Kunkel Michael Weber Martina Kienle Maren Schmidt

Sekretariat

Christian Pospischil

Das Sekretariat ist montags bis donnerstags von
7.30 — 15.30 Uhr und freitags von 7.30 — 14.30 Uhr
besetzt.
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- ®
(.. allgemeine Informationen \(%..

Die Schule am Mainbogen liegt im Frankfurter Stidosten im Stadtteil Fechenheim. Sie
ist Uber die Buslinie 44 sowie die Strallenbahnlinie 11 zu erreichen. Ein eigener
Schulbus verbindet die Schule am Mainbogen mit den sudlichen Stadtteilen Oberrad
und Sachsenhausen.

Alle Schiler* aus der Stadt Frankfurt am Main haben die Moglichkeit, an der Schule
am Mainbogen aufgenommen zu werden, unabhdngig davon, welche
Schullaufbahnempfehlung sie von der Grundschule erhalten haben.

Unsere Gesamtschule erfordert keine frihzeitige Entscheidung Uber den
Schulabschluss. Alle Schiler werden zunachst gemeinsam unterrichtet; mit der Zeit
wird nach Neigung und Leistung differenziert. Die Madchen und Jungen kdnnen
eigene Schwerpunkte entdecken und entwickeln. Mit der Personlichkeit der
Heranwachsenden entwickelt sich ihr individuelles Abschlussprofil.

Jeder Schuler wird im Rahmen seiner individuellen Fahigkeiten, Interessen und
Motivationen gefordert und gefordert. Dabei bieten wir viel Raum fir tatiges und
entdeckendes Lernen.

Wir wollen in einer lernférdernden (Klassen-) Gemeinschaft bei allen Schiilern Starken
starken und Schwachen schwiachen.

* Zwecks besserem Leseverstdandnis wird in der gesamten Prasentation stets die mannliche Form (z.B. Schiiler, Lehrer) benutzt. Die weibliche Form
ist hierbei selbstverstandlich mitgemeint.

© Christine Georg
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* Wir unterstitzen die Personlichkeitsentwicklung, indem wir Vvielfaltige
Gelegenheiten zur Verantwortungsiibernahme schaffen.

* Unsere Schiler sollen moglichst oft die Erfahrung machen, dass sie etwas konnen.
Wir geben ihnen dazu die erforderliche Zeit.

 Wir geben den Erziehungsberechtigten und den Schiilern in einem Klima der
gegenseitigen Achtung regelmalig Rickmeldung UGber Leistungs- und
Entwicklungsstande.

Unsere Schule bietet als Gesamtschule alle Bildungsmoglichkeiten und Abschlisse der
Mittelstufe und den Ubergang in eine gymnasiale Oberstufe nach der Jahrgangsstufe
10.

In den 5. Klassen lernen alle Schiiler gemeinsam — wie in der Grundschule. Sie haben
Zeit, ihren Platz in der neuen Gemeinschaft und in der neuen Schule zu finden. Die
Lehrkrafte lernen in Ruhe ihre neuen Schiler als Personlichkeiten mit individuellen
Charakteren, Talenten und BedUrfnissen kennen.

Ab dem 6. Schuljahr tragen Differenzierungskurse in den Hauptfachern sowie
Wahlpflichtangebote dem unterschiedlichen Leistungsvermogen Rechnung.

© Christine Georg
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A:
Stresemannnallee (7.15 Uhr)
B:
Offenbacher LandstraRe
(7.24 Uhr)
C:
Lettigkautweg (7.26 Uhr)
D:
Bleiweil3straRe (7.29 Uhr)

E: FlaschenburgstraBBe (7.32
Uhr)

F:
Konstanzer Straf8e (7.50 Uhr)

Rickfahrten jeweils um 13.45 Uhr und um 15.30 Uhr in umgekehrter

Reihenfolge
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Vernetzung im Stadtteil

Um allen Schilern der Schule am Mainbogen die bestmdglichen Chancen und
Moglichkeiten fir ihre Entwicklung bieten zu konnen ist es sehr wichtig, bei allen
wichtigen Fragen, die den Stadtteil betreffen, eingebunden zu sein und mitentscheiden zu
kdnnen. So arbeiten Vertreter unserer Schule intensiv in vielen Gremien des Stadtteils

FeChen hel mm It- i Oberstufe der Helmholtzschule
Staatliches Schulamt
Weiterflihrende Schulen Max-Beckmann-Schule

Berufliche Schulen Frankfurt
Stadtschulamt

TSG Fechenheim

- Vereine
Ortsbeirat 11 Rudarverein
Polizei Samson
Provadis
. J.P.Morgan
Regionalrat Fechenheim Betriebe il
i
Schule am Aldi
Sozialrathaus Mainbogen
Kinder- und Jugendhaus Agentur flr Arbeit
Runder Tisch Fechenheim IHK
Frankfurt Music Academy Handwerkskammer
Theaterhaus
Tanzlabor 21 Kultur KUBl e V.

easl side gallery

Trager gjb
Gesellschaft fiir Wirtschafiskunde

© Christine Georg
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1.5td 8.00 - 8.45 Uhr
2.5td. 8.45 - 9.30 Uhr

erste Pause 9.30 - 9.50 Uhr

3.5td. 9.50-10.35 Uhr
4.Std. 10.35-11.20 Uhr

zweite Pause 11.20-11.40 Uhr

5.Std. 11.40 - 12.25 Uhr
6.5td. 12.25-13.10 Uhr

Mittagspause 13.10 - 13.45 Uhr

7.5td. 13.45 - 14.30 Uhr
8.5td. 14.30 - 15.15 Uhr

Unterrichts- und Pausenzeiten sind in der
nebenstehenden Tabelle aufgelistet.
In den Pausen ist die Mensa gedffnet. Die
Schuler konnen sich dort Getranke und
Snacks kaufen, in der Mittagspause werden
taglich drei verschiedene warme Mahlzeiten
angeboten.

Unserer Caterer ,apetito” steht gerne fur

Fragen zur Verfigung.

© Christine Georg
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~=  Kompetenzforderung

Wir legen grollen Wert darauf, dass die Schiiler in unterschiedlichen Sozialformen lernen:
einzeln, im Tandem mit einem Partner und in Arbeitsgruppen.

Die Schule am Mainbogen vermittelt den Schilern Methoden, mit denen sie sich
selbststandig Themenbereiche erschlieRen kénnen. Wir legen daher besonderen Wert auf
jene Medien- und Methodenkompetenzen, die zur Starkung der Personlichkeit beitragen.
Ein weiterer Kernpunkt unserer Arbeit ist der Erwerb von Schlisselqualifikationen — auch
digitalen Schliisselkompetenzen.

Darunter verstehen wir, dass unsere Schler
e sich umfassende Kenntnisse und Fertigkeiten aneignen,
* nach Begabungen und Neigungen bestmoglich geférdert und gefordert werden,

» optimal fir einen weiteren schulischen Werdegang und auf den Eintritt ins Berufsleben
vorbereitet werden,

e internationale Vielfalt als Chance fiir gegenseitige Achtung und Toleranz erfahren,
 mit Freude den gestalteten Schultag erleben,

e firihre Leistungen Anerkennung erhalten,

e fir das Schulleben Verantwortung tibernehmen,

* in Zusammenhangen denken und handeln lernen, um eine komplexe Welt begreifen zu
kdnnen und die Lésung von Aufgaben in Zusammenarbeit mit Anderen zu erlernen,

* ihre Schule als Lern- und Lebensort begreifen und erfahren, damit sie als Erwachsene
gelernt haben, unsere Gesellschaft mitzutragen und mitzugestalten

© Christine Georg
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Aufgaben und Ziele unserer Arbeit

e grundlegende Allgemeinbildung (im digitalen Zeitalter)
vermitteln

e handlungs- und projektbezogene Formen des Lernens
e Hinflihrung zum selbststandigen Lernen

e Berufs- und Studienorientierung
e \orbereitung auf die Arbeitswelt sowie auf den Wechsel in
die gymnasiale Oberstufe

e Einblicke in die sozialen, wirtschaftlichen und
kulturellen Entwicklungen unserer Gesellschaft
geben

© Christine Georg



K/ Merkmale der SaM K/

differenzierte und gemeinsame Unterrichtsangebote fiir Schiler mit Forder-, Haupt-

, Real- und Gymnasialempfehlung — ,Zukunft gemeinsam gestalten”

Profilklassen in den Jahrgangsstufen 5 und 6, deren Schwerpunkt in der Jgst. 7 im

Wabhlpflichtunterricht weitergefiihrt werden konnen
Forder- und Forderkurse

Differenzierung der Hauptfacher in drei Fachleistungskurse (A — B —C) ab der Jgst. 6
— Mathematik und Englisch , ab Jgst. 7 — Deutsch, ab Jgst. 8 — 2. Fremdsprache

alle Bildungsgange unter einem Dach

Inklusive Beschulung moglich

Wiederholung der Klasse ist nicht (unbedingt) notwendig
Klassenlehrerprinzip

KlassengrolRen von maximal 27 Schilern; in Jgst. 5 nur 25 Schiler

G9

© Christine Georg
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Was bedeutet der Besuch der SaM fur lhr Kind?

Schule
am

Mainbogen

A-Niveau
(gymnasialer Bildungsgang)
Ziel: Realschulabschluss/
Quali-RSA / U 11
Ausbildung / Oberstufe

Vorbereitung auf die gymnasiale
Oberstufe

neues Fach: WP2 / Fremdsprache

B-Niveau
(mittlerer Bildungsgang)
Ziel: Realschulabschluss/
Quali-RSA / U 11
Ausbildung / Oberstufe

Vorbereitung auf die
Fachoberschule

neues Fach: WP2 / Fremdsprache

10. (Haupt)-Schuljahr
Ziel: RSA
Ausbildung / Beruf /| FOS

C-Niveau
Ziel: Hauptschulabschluss/
Quali-HSA
Ausbildung / Beruf / BFS
Praxistag

PuSch
Praxis und Schule
Ziel: HSA/ Quali-HSA
Ausbildung / Beruf / BFS

gezielte Ab- und Anschlussvorbereitung in abschlussbezogenen Klassen

4 )
Franz./
Mathe nglisch Deutsch
Span.
& J
A-B-C | | A-B-C | | A-B-C A-B neues Fach: Chemie
R. neue Facher: WPU1 / 2. Fremdsprache; Physik; Arbeitslehre
A-B-C| |A-B-C| |A-B-C Berufs- und Studienorientierung
A-B-C | | A-B-C alle anderen Facher im Klassenverband

alle Facher im Klassenverband
Einwahl in Profilklassen

© Christine Georg
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Ubergang 4 nach 5
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Jahrgangsstufen 5 und 6

>, Sanfter Ubergang” Klasse 4 nach 5

» Klassenlehrerprinzip und kleine Klassen; Klassenlehrerstunde fir
dielahrgangsstufen 5 und 6

» Hauptfach Deutsch in jeder Jahrgangsstufe mit je einer Unterrichtsstunde mehr, als es die

Stundentafel vorsieht
| _
» projektorientiertes und facheribergreifendes Lernen '
» Sozialkompetenztraining / BIG 5 / KUBI-Stunde / MUT-AG
» ,Lions Quest” / Soziales Lernen / Ethik fur alle
» individualisiertes und differenziertes Lernen
o gezielte Forderung durch Lernstanddiagnosen
o Forderkurse in Mathe, Deutsch und Englisch

o Leseforderung

» Profilklassen in den Jgst.5/6

© Christine Georg
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rpunktbereiche in den
Jahrgangsstufen 5 und 6

lhr Kind hat nun fast vier Jahre die Grundschule besucht und Sie haben in dieser
Zeit entdecken konnen, welche besonderen Neigungen und Interessen lhr Kind
hat. Damit lhr Kind diese individuellen Starken an unserer Schule noch besser
entwickeln kann, moéchten wir Ihnen unser Konzept vorstellen:

Jedes Kind hat Begabungen und Potenziale, die intensiver, als dies im Rahmen
des normalen Schulunterrichts moglich ist, gefordert werden sollten. Daher
haben wir fir alle Schiler der Jahrgangsstufen 5 und 6 einen zusatzlichen
vierstiindigen Unterricht flir zwei Jahre eingerichtet, in dem die Schiler ihre
individuellen Starken entdecken und ausbauen kdnnen.

Ein besonderer Wert wird in den Gruppen auf handlungsorientierte
Unterrichtsmethoden gelegt. Auch werden aullerschulische Projekte noch
starker in die Arbeit einbezogen, weswegen wir unsere Schwerpunktbereiche im
kommenden Schuljahr noch weiter intensivieren.

Viele Projekte finden an ungewohnlichen Lernorten auRRerhalb der Schule statt.
Personen aus nichtschulischen Bereichen werden in Lernprozesse eingebunden
(z.B. Sportler, Musiker, Theaterleute, Kiinstler, Wissenschaftler, Fachleute aus
Betrieben und Vereinen, usw.).

© Christine Georg
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lhre Kinder lernen etwas Besonderes, das Uber den normalen
Schulalltag hinausgeht. Wir setzen an den individuellen Neigungen und
Fahigkeiten der Schiler an.

Der Unterricht versteht sich als ganzheitliches Projekt. Verschiedene
Aufgabenfelder, die mit einem Projektthema in Beziehung stehen,
werden auf vielfaltige Weise bearbeitet. Die Schuler konnen ihre
unterschiedlichen  Fahigkeiten und Starken zugunsten eines
gemeinsamen Ergebnisses einbringen. Die Teamarbeit steht im
Vordergrund. Die Projekte erstrecken sich Gber ein ganzes Schuljahr
und am Ende wird ein vorzeigbares gemeinsames Ergebnis prasentiert.

Die Erfolgserlebnisse sind fir die Schiler sichtbar und starken das
Selbstwertgefuhl.

Die Lerngruppe hat durch das gemeinsame Interesse, den
gemeinsamen Einsatz flr eine Sache und die gemeinsamen Erlebnisse
innerhalb der Schwerpunktarbeit ein starkeres Wir-Gefihl.

© Christine Georg



ﬁj Schulerfolg in Profilklassen

* Sport- und Fitnessklasse (Sport — Fitness —
Ernahrung)

* MIINT-Klasse (Mathematik — Informatik —
Naturwissenschaften — Technik)

* Arbeitslehre-Klasse (Hauswirtschaft — praktisches
Arbeiten in Werkstatten — Technik — Umwelt)

* |T-Klasse (Laptop — Internet — Word — PowerPoint —
Excel — Robotik — Medienethik — Medienkompetenz)

© Christine Georg
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Mit Hilfe dieses Klassenbildungskonzeptes soll es unseren Schilerinnen und Schiilern
gelingen, sich schnell und unkompliziert mit ihrer neuen Klasse und ihrer neuen Schule
zu identifizieren.

Ein positives Zugehorigkeitsgefiihl zur neuen Klasse und zur neuen Schule befordert die
Lernleistung in allen Fachern!

Eine weitere Zielsetzung besteht darin, besonderen Begabungen und Talenten unserer
Schulerinnen und Schuler Rechnung zu tragen.

Die Lernmotivation im jeweiligen Interessenschwerpunkt flihrt zu Erfolgserlebnissen, die
sich auf die Lernleistungen in anderen Fachern positiv auswirken.

Alle Profilklassen sollen das individuelle Lernpotential jedes Kindes in der beschriebenen
Weise besser zur Entfaltung bringen und besondere Leistungen der jeweiligen
Klassengemeinschaft befordern, sowohl in allgemeinschulischer Hinsicht als auch im
Hinblick auf das entsprechende Profil.

Das Lernen in den Profilklassen wird - im jeweiligen Profilschwerpunkt - durch
besondere Aktivitaten angereichert. Exkursionen, Wettbewerbe, Projekte, spielerische
Experimente, Betriebserkundungen, Universitatsbesuche, Expertengesprache etc. sollen
das Lernen praxisnah und erfahrungsorientiert gestalten.

© Christine Georg
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t~ % Sport- und Fitnessklasse

Drachenboot, Schwimmen, Ballsportarten, Leichtathletik, Trendsportarten wie Le Parkour, Waveboarding...
Zielgruppe:

Schiilerinnen und Schiler, die ein hohes Mal3 an sportlicher Leistungsbereitschaft und Leistungsfahigkeit
mitbringen.

Ziele:

*  Teilnahme z.B. an ,,Jugend trainiert fur Olympia“

* Talente sichten, fordern und fordern

. Zusammenarbeit mit Vereinen (u.a. FSV, Eintracht Frankfurt, DFB, Ruderverein, TSG Fechenheim...)
*  Erziehung zu Leistung, Disziplin und Fairness

*  Erfahren und Anerkennen von Sieg und Niederlage

*  Anerkennen der Leistung anderer

*  Teamfahigkeit entwickeln und starken

*  Regeln erarbeiten und umsetzen

*  Unterstltzung der Personlichkeitsentwicklung

*  Gesundheitsrelevanz des Sports beachten

Voraussetzungen:

* Interesse an leistungsorientiertem Training und Wettkdmpfen oder Nachweis eines hohen
altersspezifischen Leistungsniveaus in den Sportarten

*  Uberdurchschnittliche allgemeine sportliche Leistungsfahigkeit

© Christine Georg
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Mathematik — Informatik — Naturwissenschaft — Technik

Schwerpunkte:

Medienkompetenz ab der Klasse 5
Kompetente Nutzung von neuen Medien
EinfUhrung in die Naturwissenschaften (Biologie — Physik — Chemie)

Arbeiten in der Holzwerkstatt, in unserem Schulgarten und mit
unseren Bienen

Naturerlebnistage / ,Jugend forscht“
LEGO- Mindstorm-Projekte
EinfUhrung in die Robotik
Technik-Tage

An der MINT-Klasse kann jeder teilnehmen, der sich schon in der
Grundschule sehr fir das Fach Sachunterricht interessiert hat und
mehr Gber die Phanomene in seiner Lebenswelt erfahren mochte.

© Christine Georg



f‘&;L j Arbeitslehre-Klasse

Schwerpunkte:

* Hauswirtschaftliches und praktisches Arbeiten
e Arbeiten in der Schulkliiche mit unserem Koch
* Arbeiten in der Holz- und Metallwerkstatt
 LEGO- und Fisher-Technik-Projekte

* Arbeiten in unserem Schulgarten

* Naturerlebnistage und Umweltprojekte

* Arbeiten in der Textilwerkstatt

* besondere Projekte zur Berufswahlférderung

An der Arbeitslehre-Klasse kann jeder teilnehmen, der
sich schon in der Grundschule sehr fur die Facher Kunst
und Sachunterricht interessiert hat und mehr tUber das
tagliche Leben erfahren mochte.

© Christine Georg
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- IT-Klasse (e

Informationstechnische Schwerpunktklasse

Schwerpunkte:

 Medienkompetenz ab der Klasse 5

* Intensives Arbeiten mit dem Laptop (dieser wird von der Schule gestellt)
« Kompetente Nutzung von neuen Medien

* Grundlagen fur den Europaischen Computerfihrerschein

e LEGO-Mindstorm-Projekte

* EinfUhrung in die Robotik

An der IT-Klasse kann jeder teilnehmen, der sich fir Computer und Technik
interessiert und mehr Gber die Phanomene in seiner Lebenswelt erfahren mochte. Alle
Schiiler erhalten einen Laptop (Leihgerat).

Die Schiler sollen eine umfassende Medienkompetenz erwerben, damit sie sinnvoll
mit den neuen Medien umgehen und diese auch nativ einsetzen konnen.

Beispiele sind hier Content-Management-Systeme, Grafikbearbeitung, Arbeit mit den
gangigen  Office-Systemen, Desktop-Publishing und  vernetztes Arbeiten.
Informationstechnische Themen werden auch behandelt: Manipulation und Gefahren
der Medien, Funktionsweise von Computern und dem Internet, Soziale Netzwerke,
Urheberrecht und tagesaktuelle Ereignisse.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die selbststandige Informationsbeschaffung fur alle
Facher aus dem Internet.

© Christine Georg



Fremdsprachen

- ENGLISCH
- FRANZOSISCH
- SPANISCH
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1. Fremc
2. Fremc
3. Fremc

sprac
sprac
sprac

Fremdsprachen

ne: Englisch
ne: Spanisch / Franzosisch

ne: Franzosisch / Spanisch

Englandbegegnungsfahrt in Jgst. 7 und/oder 8

Sprachzertifikate ab Jgst. 7 (Englisch und
Franzosisch)

Deutsches Sprachdiplom fiir Seiteneinsteiger (Al

bis B2)

© Christine Geor



Englisch K/

Englisch wird an unserer Schule als erste Fremdsprache in der Jahrgangsstufe 5 im
Klassenverband unterrichtet und baut auf den Vorkenntnissen der Schiler auf, die sie
im Frah-Englischunterricht der Grundschule erworben haben. Hierbei lernen sie
zunachst ihr naheres Umfeld und Themenbereiche des alltaglichen Lebens kennen
und erweitern somit schrittweise ihre Fahigkeiten in der Fremdsprache.

Flir besonders interessierte Kinder bieten wir ab Klasse 5 unsere Sprachenklasse an. In
dieser wird der Kontakt zur englischen Sprache und Kultur intensiviert, aber auch
Einblicke in die 2. Fremdsprache werden ermoglicht. Um die Schiler gemal ihres
individuellen Leistungsstands besser fordern zu konnen, wird ab der Jahrgangsstufen 6
in Leistungskurse (A-, B- und C-Kurse) differenziert. Weiterhin haben sie in der
Jahrgangsstufe 7 und 8 die Maoglichkeit, an unserer Englandfahrt nach Margate
teilzunehmen, um Erfahrungen mit der englischen Sprache hautnah und in
authentischen Situationen sammeln zu kénnen.

Damit unsere Schiler eine moglichst optimale Vorbereitung auf die gymnasiale
Oberstufe erreichen konnen, bieten wir ab der 9. Jahrgangsstufe English for Advanced
Learners als vertiefendes Wahlpflichtfach an. Als extra-curriculare Veranstaltung
bieten sich hier vielerlei Moglichkeiten innovativer und authentischer Lerninhalte, fir
die im alltaglichen Unterricht oftmals die Zeit fehlt. Eine zuvor mit dem notigen
Vokabular vorbereitete Kochstunde ausschlieBlich in der Fremdsprache, das Lesen
eines fesselnden Jugendromans oder ein Besuch im English Theatre sind nur einige
Beispiele schilerinitiierter Themenwinsche, die wir bisher umsetzen.

© Christine Georg
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An der Schule am Mainbogen kdonnen die Schiler ab der 7. Jahrgangsstufe das
Fach Franzosisch als 2. Fremdsprache wahlen. Alle Schiiler der 6. Klasse nehmen
im Vorfeld an Franzdsisch-Schnupperstunden teil, in denen sie sich erproben
kdnnen und behutsam an die Fremdsprache herangefiihrt werden.

In den ersten beiden Lernjahren werden die Schuler in lebensnahen Einheiten
Schritt fur Schritt behutsam an die Sprache herangefiihrt. Neben dem Erlernen
der Schriftsprache legen wir in unserem Unterricht sehr viel Wert auf den
mundlichen Sprachgebrauch. Die Schiler werden animiert, das gelernte
Vokabular in Dialogen und auch in szenischem Spiel anzuwenden.

Wir setzen das kompetenzorientierte Lehrwerk ,A toi!“ ein, zu dem es
lehrbuchbegleitend viele, die Schiler ansprechende und motivierende Lektliren
gibt, die ebenfalls zum Einsatz kommen.

Ab der 8. Klasse werden die Schiler binnendifferenziert auf A- und B-Niveau
unterrichtet, um entsprechend ihrer Fahigkeiten bestmoglich gefordert und
gefordert werden zu konnen.

Um das Gelernte in der Realitat anwenden zu konnen, werden den Schilern in
jedem Jahr Tagesfahrten nach Metz bzw. Stralburg angeboten.

© Christine Georg
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Spanisch

Ab Jahrgang 7 konnen die Schuler auch Spanisch als zweite
Fremdsprache wahlen. Spanisch ist eine moderne Weltsprache, die
immer beliebter wird.

Es gibt verschiedene Griinde, sich fur dieses Fach zu entscheiden.
Spanisch wird nicht nur in Spanien, sondern in vielen Landern
Lateinamerikas, in Teilen der USA und in anderen Landern der Welt
gesprochen. Damit ist sie eine weit verbreitete Sprache und ermoglicht
den Jugendlichen auch berufliche Moéglichkeiten.

Alle Schiiler der 6. Klasse nehmen auch an Spanisch-Schnupperstunden
teil, in denen sie sich erproben konnen und behutsam an die
Fremdsprache herangefiihrt werden.

Im Unterricht werden nicht nur grammatikalische Strukturen erlernt,
sondern auch Spanisch geredet. Es findet zudem eine Beschaftigung
mit den Kulturen und Brauchen der verschiedenen spanischsprachigen
Lander statt.

Ab der 8. Klasse werden die Schiler binnendifferenziert auf A- und B-
Niveau unterrichtet, um entsprechend ihrer Fahigkeiten bestmaoglich
gefordert und gefordert werden zu kbnnen.

© Christine Georg
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£ Angebote der K/
Inklusiven Beschulung
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Die Schule am Mainbogen ist eine Schule mit inklusiver Beschulung (IB) in den
Jahrgangsstufen 5 bis 9. Lehrkrafte der Charles-Hallgarten Schule (F6rderschule)
unterstitzen und fordern in je einer Jahrgangsstufe. Die Erfahrungen aus vielen
Jahren im ,,gemeinsamen Unterricht” haben zur Akzeptanz in der
Schulgemeinde gefiihrt. Es gibt einen grollen Materialpool fur den inklusiven
Unterricht. Hierzu bieten wir den ,,Berufsorientierten Schulabschluss” (BOA) an.
Dieser Abschluss ist flr Schiiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf von
unschatzbarem Wert, aber auch alle anderen Schiiler profitieren von dem
zusatzlichen Lehrpersonal, den kleineren Klassen und von der Differenzierungs-
und Methodenvielfalt. y

fal+ :

Ciche 4

Gerade hier wird unsere padagogische Grundhaltung besonders deutlich: '
Nicht ausgrenzen und sich weniger an den Mangeln der Kinder und
Jugendlichen orientieren, sondern vielmehr auf ihre Starken und Fahigkeiten
setzen. Jedes Kind hat Potenziale!

Die Schule am Mainbogen ist barrierefrei ausgebaut und besitzt einen Aufzug
sowie Behindertentoiletten.

© Christine Georg



HInklusive Beschulung” U/

Organisation:
» es werden alle Schiler mit sonderpadagogischem Forderbedarf in der Arbeits-

lehreklasse einer Jahrgangsstufe gemeinsam unterrichtet

» Doppelsteckungen durch eine Lehrkraft der Forderschule mit moglichst vielen
Stunden

» kontinuierliche Zustandigkeit einer Forderschullehrkraft wahrend der
Beschulung an der Schule am Mainbogen

» enge Kooperation aller Beteiligter: Klassenlehrkraft, Fachlehrkraft,
Forderlehrkraft, Jugendhilfe in Schule, Therapeuten und Integrationsassistenten

» umfangreiche Ausstattung mit Differenzierungsmaterialien
» Ausstattung: barrierefrei / Behindertentoilette / Aufzug v ‘FQH' eich

ic I
> REHA-Beratung vor Ort '

© Christine Georg



,Inklusive Beschulung” Lﬂ/

Unterricht:

» differenzierte Unterrichtsangebote im Klassenunterricht und Kleingruppenarbeit

» Entwicklung der sozialen Gemeinschaft einer Klasse unter dem Aspekt der
bewussten Akzeptanz von Verschiedenheit

» Besuch der Profilklasse , Arbeitslehre” in den Jahrgangsstufe 5 und 6 fiir den
Bildungsgang Lernen Viclegl+

ejch |
» verbindliche Unterrichtsbausteine und WPU-Kurse fiir den Bildungsgang Lernen
zur Vorbereitung auf den Berufsorientierten Abschluss

» Teilnahme an den C-Kursen in den differenzierten Fachern fir den Bildungsgang
Lernen zur Vorbereitung auf den Berufsorientierten Abschluss

» verbindliche Kurse fiir den Bildungsgang geistige Entwicklung zu den Themen
Praxis, Leben und Arbeiten

© Christine Georg



yInklusive Beschulung” Lﬂ/

Abschliisse und Ubergéinge:

» Berufsorientierter Abschluss im Bildungsgang ,Lernen” nach 9 bzw. 10
Schulbesuchsjahren

» Sicherstellung von zehn Schulbesuchsjahren im Bildungsgang , geistige
Entwicklung”

» betriebliche Praktika in den Jahrgangsstufen 8 und 9; Sozialpraktikum in Jgst. 7
» Kompetenzfeststellungsverfahren zur Berufsorientierung
» Teilnahme am Berufsorientierungsprogramm (BOP)

» sowie anderer MalRnahmen in Kooperation mit dem Berufsbildungswerk Karben

Vielfal+

ejch |

© Christine Georg
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HInklusive Beschulung” U/
-EINE SCHULE FUR ALLE-

» Schulsozialarbeit (1 Stelle) / Jugendhilfe in Schule (3 Stellen)

» kontinuierliche Teilnahme am kulturellen Leben anderer Nationen
(Kollegen besuchen u.a. Fest des Fastenbrechens)

» Inklusive Beschulung in den Jahrgangsstufen 5 - 9
(BOA / HSA / Kooperation mit BBW Karben)

e

» Forderschullehrkrafte — Team in Kooperation mit rBFZ Charles—HaIgarten—ScHﬁIe

» Ausstattung: barrierefrei / Behindertentoilette / Aufzug

> Teilnahme am Netzwerk Inklusion der Stadt Frankfurt

Viclfalt

ejch I

© Christine Georg



,Integration leben - U/

Potenziale entfalten”

» Zusammenarbeit mit dem AMKA FfM. / Stadt Frankfurt
» Zusammenarbeit mit inteGREATER e.V. V
- .. o fal+ |
» intensive Sprachforderung fiir Seiteneinsteiger e,d\ |
» Zusammenarbeit mit dem Ausléanderbeirat der Stadt Frankfurt am Main

» Zusammenarbeit mit dem Turkischen Verein Fechenheim

» Projekte fur die Eltern der 5.Klassler; z.B. Klettern, gemeinsame
Arbeiten im Schulgarten ...

> u.v.m.

© Christine Georg
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Sprachforderung fir Seiteneinsteiger U/

> deutsches Sprachdiplom fiir Seiteneinsteiger (Al bis B2)
» DaZ-Klassen (Intensivklassen)
» Kooperation mit den ,Bildungspaten Fechenheim*

» Deutschforderung nach Eingliederung in die Regelklasse durch die Teilnahme an
einem verpflichtenden vierstiindigen WP-Kurs

» herkunftssprachlicher Unterricht in der tirkischen Sprache

» Erwerb des Sprachenzertifikates Tiirkisch —

telc language test B1 und B2 nach GER v “PqH' .
Sjich |

© Christine Georg
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ZUR GANZTAGSSCHULE
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Schule mit padagogischer
Mittagsbetreuung (Profil 1)

Organisation Uber den Trager KuBi e.V.
kostenlose Hausaufgabenbetreuung
kostenlose tagliche Betreuung in Zusammenarbeit mit
dem JuZ bis 18.00 Uhr
» tagliche schulinterne Berufsberatung durch
unser Team ,Jugendhilfe in Schule”
» Schwerpunkte u.a. in den Projekten -
,2Umweltschule” und , Kulturelle Bildung®
,Studien- und Berufsorientierung”
» Schilerbibliothek
» vielfaltige AG-Angebote
» warmes Mittagessen und Zwischenmahlzeiten
(,apetito”)

YV VV
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Als Schule mit padagogischer Mittagsbetreuung
bieten wir unseren Schilern ein gesundes und
abwechslungsreiches Mittagessen an (u.a. Salat,
Obst, verschiedene warme Gerichte,
vegetarische Menlus — kein Schweinefleisch).
Unserer Caterer ,apetito” steht unseren
Schilern von 7.30 bis 14.00 Uhr zur Verfligung.

© Christine Georg
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ottt Arbeitsgemeinschaften

Unser Ganztagsprogramm umfasst neben einer taglichen
kostenlosen Hausaufgabenbetreuung von 13.45 bis 15.15
Uhr eine Vielzahl an Arbeitsgemeinschaften (AGs); u.a.
Musik, Foto, Tanz, Kreatives Schreiben (hier wurden bisher
kleine Blcher mit den Arbeitsergebnissen im Buchhandel
veroffentlicht), Spanisch, Turkisch, Drachenboot, Ful3ball,
Schulgarten, Holzarbeiten, und vieles mehr.

Beliebt sind auch Kurse im Computer- und Medienbereich,
Theater- und  Musicalproduktionen, Projekte in
Werkstatten oder in der Klche.

Organisiert wird dies durch den Trager KuBi e.V.

Weiterhin gibt es ein kostenloses Betreuungsangebot in
Kooperation mit dem Jugendzentrum bis 18.00 Uhr.

© Christine Georg
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Schule mit padagogischer Mittagsbetreuung

» AG-Angebote wechseln jahrlich: u.a.

Sport: u.a. FuBball — Basketball — Tanz — Klettern - Fahrradwerkstatt —
Drachenboot — Tischtennis ...

Kunstprojekte wie Speckstein, Holzschnitt, Nahen, Ton...
Fotokurs (Jgst. 7 — 10)

Theater / Darstellendes Spiel

PC-Kurse

Musikangebote: u.a. Chor, Band, Instrumentalunterricht (Klavier,
Gitarre, Schlagzeug, E-Bass, Keyboard...)

,dugend forscht”

Robotik

Schach- / Spiele-AG

MINT / NaWi / Schulgarten / Bienen-Treff

Sprachencafé und Sprachenangebote

u.v.m.

» tagliche Betreuung in Zusammenarbeit mit dem JuZ bis 18.00 Uhr

© Christine Georg



c}pmﬂam D, Schule mit padagogischer Mittagsbetreuung w

» Forder- und Forderkurse
* Deutsch
 LRS
* Lesen
* Fit fur die Oberstufe
* Kooperationskurse mit der Helmholtzschule (Gymnasium im
Ostend)
* Deutsch fur Profis
 Mathe
* Dyskalkulie
* Englisch
* Sprachzertifikate
* Cambridge Zertificate
* DELF-Zertifikat
* Prufungsvorbereitung
* Bewerbungstraining
 MINT (Mathematik — Informatik — Naturwissenschaften — Technik)
* Vorbereitungskurse zum Wechsel in die gymnasiale Oberstufe
° uv.m.

© Christine Georg
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Schwerpunkt der Schule am Mainbogen

»BERUFS- UND
STUDIENORIENTIERUNG”

© Christine Georg
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HEssEN Mainbogen

Berufs- und Studienorientierung

* Ein wichtiges Ziel unserer Schule ist es, dass alle unsere Schiler am Ende
ihrer Schulzeit ihre Personlichkeit entwickelt und Fahigkeiten erworben
haben, die ihnen optimale schulische oder berufliche Perspektiven
eroffnen. Das kann ebenso eine Qualifizierung fiur die gymnasiale
Oberstufe oder fiir Fach- und Fachoberschulen wie auch die Eignung fir
eine berufliche Ausbildung sein.

* Insbesondere der Ubergang in die Berufswelt wird durch handlungs- und
projektorientiertes Lernen gefordert, das wir gezielt im Fach Arbeitslehre
praktizieren. Bereits im 7. Schuljahr nehmen alle Schiler am dreitagigen
Kompetenzfeststellungsverfahren ,,KomPo7“ teil. Im ersten Halbjahr der
Jahrgangsstufe 7 beginnen wir, mit dem Berufswahlpass zu arbeiten. In
diesem Portfolio dokumentieren wir alle MaBnahmen zur Berufs- und
Studienorientierung. Die Schiler der 7. Klassen nehmen zudem alle an
einem mehrtagigen Sozialpraktikum teil.

* In derJahrgangsstufe 8 erproben sich alle Schiler bei einem zweiwdchigen
Berufsorientierungsprogramm ,TalenteWerkstatt” in Hanau. In den
Jahrgangsstufen 8 und 9 nehmen alle Schiiler an je einem dreiwochigen
Betriebspraktikum teil, das ihnen einen Einblick in die verschiedenen
Arbeitstatigkeiten vermittelt.

© Christine Georg
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Die Schule am Mainbogen verfliigt hausintern Uber eine Reihe externer
Unterstitzungsmallnahmen zur Berufs- und Studienorientierung sowie zu
deren Findung. Dazu gehoren u.a. das ,Frankfurter Ausbildungsprojekt”
der Gesellschaft fiir Jugendbeschaftigung, die Berufsberatung der Agentur
fur Arbeit sowie gezielte Beratungen unserer Jugendhilfe. Hierfir wurden
wir bereits mehrfach ausgezeichnet.

Im April 2016 wurde an der Schule am Mainbogen durch die Strahlemann-
Stiftung eine so genannte Talent Company eingeweiht. Die Talent
Company ist ein ganzheitliches Berufsbildungskonzept, basierend auf
einem eigens eingerichteten Raum rund um alle Themen der
Berufsorientierung an einer Schule. Hier werden Begegnungen von
Schilern und Unternehmen initiiert und Akteure sinnvoll miteinander
vernetzt. Fur Schiler werden Perspektiven geschaffen, denn die Talent
Company fokussiert alles, was Schulern hilft, ihr Talent zu entdecken und
ihren Traumberuf zu finden. Zum zielfihrenden Programm der Talent
Company gehoren u.a. Fachkurse im Rahmen der Berufsorientierung,
Workshops von  Kooperationspartnern fir  Schiler, Unterneh-
mensprasentationen durch Azubis, Vortrdge von Personlichkeiten aus
Sport, Wirtschaft und Offentlichkeit, u.v.m.

Die Talent Company gibt es bundesweit bislang an nur wenigen Schulen.
Im Frankfurter Raum stellt sie ein Alleinstellungsmerkmal dar, weswegen
wir naturlich besonders stolz darauf sind, an der Schule am Mainbogen
eine Talent Company zu haben.

© Christine Georg
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Zukunft
gemeinsam
gestalten.

Berufs- und Studien-
orientierung ander
Schule am Mainbogen

In Kooperation mit

5

externen Partnern (Betriebe, Verbénde, etc.)
freien Tragern

der Agentur fur Arbeit

Sozial-
praktikum

ME-Infomobil

KomPo7

Talent Company

Berufswahlpass

Lernferien (KUBI)

Infowinde , Berufs- und Studienorientierung”

Jungen und Madchen ,Zukunftstag”

Sozialkompetenztraining

Jugendhilfe in Schule / Uberginge gestalten (KUBI)
Besuch von Berufshildungsmessen

Frankfurter Hauptschulprojekt

BO-A
POHS
Girls-MINT-Camp PuSch-Klassen
BOP/ Kontinuierlicher Praxistag
Talente
Werkstatt Handwerk 2.0

Kooperation mit ,My Finance Coach" H

1. und 2. Betriebspraktikum

Berufsberatung in der Schule

Unternehmer in die Schule

Betriebserkundungen

Berufs
BIZ-Besuche 4 Informations
Zentrum

Handlungsorientierte Praxisprojekte

hamet2

—— iy

GirsDay ) (B8
_ e o

Schulgarten / Holz- und Metallwerkstatt / Fahrradwerkstatt / Schulkiiche / Computerfiihrerschein (u.a. WP und AG)

Berufs- und Studienorientierung mit Schwerpunktfachern und WP

Individuelle Schiiler- und Elternberatung / Laufbahnberatung

Interkulturelle und Inklusive Berufsorientierung

6 7

8

9 10

Jahrgangsstufen

>

Schule
am

Mainbogen

© Christine Georg



yindividuelle Schiiler- und Elternberatung”

ab Jahrgangsstufen 5 bis zum Ende der Schulzeit

o Schuleraufnahme mit Beratungsgesprach
Individuelle Lernplanung

Zielplangesprache

Feedback-Gesprache; z.B. nach KomPo7, hamet?2...
Laufbahnberatung (ab Jgst. 8 halbjahrlich)

e
e
e
e
o Lebensberatung
e

© Christine Georg
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Berufsorientierung der Jugendhilfe

ab Klasse 5 bis zum Ende der Schulzeit

o Auftraggeber: Stadtschulamt Frankfurt am Main
o Trager: KUBl e.V.

o Anteilig am Programm ,Jugendhilfe in der Schule”; zwei Mitarbeiter Uber
das OloV-Tandem

o Jahrgangsibergreifend von Klasse 5 bis 10

o Das Jugendhilfeteam arbeitet in direkter Zusammenarbeit mit den
Klassenlehrern und bietet Unterstitzung an Elternsprechtagen und bei
Einzelgesprachen mit Eltern und Schilern.

o Evaluation: Im Rahmen des jahrlich stattfindenden Auswertungs-
gespraches mit dem Stadtschulamt / der Bereichsleitung von KUBI e.V. und
Kooperation mit Vertretern von Stadtschulamt/ KUBI e.V. / Schulleitung;
Sachbericht einmal im Jahr

© Christine Georg
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Berufsorientierung der Jugendhilfe

0 Jgst. 5 - 8: Soziales Training
o Forderung der sozialen Kompetenzen;
u.a. Starkung von Teamfahigkeit, Konflikttraining,
Big5 ..
o Pravention im Team
o Jungen-AG (MUT-Gruppe)
o Anti-Aggressionstraining

© Christine Georg
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Berufsorientierung der Jugendhilfe

EEEEEE

ab Klasse 5 bis Ende der Schulzeit

o Jgst. 7 bis 10:  Berufsorientierung nach OloV-Standards

o Jgst. 7: Kompetenzfeststellung (KomPo7)
o Jgst. 8—-10: Individuelle Beratung
o Jgst. 9: kontinuierlicher betrieblicher Praxistag

o Das Team der ,Jugendhilfe in Schule”, die Klassenlehrkrafte
und die Berufsberatung der Agentur fur Arbeit berat Eltern
und Schuler individuell bei der Berufswahl, bei der Suche nach
Praktika und unterstutzt intensiv die Suche nach
Ausbildungsplatzen und den Bewerbungsprozess.

© Christine Georg
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LLern“ferien der Jugendhilfe

ab Klasse 5 bis Ende der Schulzeit

e Sommerferien: erste und zweite Ferienwoche
e Herbstferien: i.d.R. erste Ferienwoche
e QOsterferien: i.d.R. beide Ferienwochen

Taglich von 8.00 bis 16.30 Uhr
* Fruhstick, Mittagessen, Imbiss

— Projekte aus den Bereichen Handwerk, Holz, Metall,
Hauswirtschaft, Sport, Kunst und Musik durch Fachleute
vorbereitet und durchgefiihrt

— Besuch von aulRerschulischen Lernorten

© Christine Georg
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,Handwerk — Schule 2.0“

o Trager: Gesellschaft fir Wirtschaftskunde und
Handwerkskammer Frankfurt (im Rahmen der
jeweiligen Kooperation)

o ab Jahrgangsstufe 7 / 1. Halbjahr

o praktische Berufsorientierung in den Bereichen: Holz,
Metall, Elektronik, Maler und Lackierer

o Verzahnung von Theorie und Praxis

o Ausstellung eines Zertifikats

© Christine Georg
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,Berufswahlpass”

* ab Jahrgangsstufe 7 / 1. Halbjahr

BERUFSWAHLZ JPASS

itsagenturen

e strukturiert die Berufsorientierung

« fordert Eigeninitiative, Selbstverantwortung und
Orientierungskompetenz

» klart individuelle Starken, Interessen und Kompetenzen
e dient zur Dokumentation der Berufsorientierung

e Erarbeitung einer schulinternen Version (angepasst an die Forder-
schiler); u.a. ,Berufswahlpass in einfacher Sprache”

 Materialien von ,Job Coach”

* Einfuhrungin den 7. Klassen durch die Schulleitung

-2 -
S G~

{? \:"-
F Sw ‘\\.\\

e schulinterne Zertifikate fiir den BWP (Klassenbuchfiihrung, Klassen-
sprecher, Teilnahme an besonderen Projekte...)

© Christine Georg
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Fiir unsere Schiiler und Schiilerinnen bietet der Berufswahlpass:

*  eine Uberschaubare Zusammenstellung von Angeboten zur Berufsberatung und der Berufsorientierung in der
Region,

* die Chance zur eigenverantwortlichen Klarung von Interessen, Starken und Zielen,

* einen Anlass, Lern- und Lebensplanung selbst gesteuert und eigenverantwortlich in die Hiande zu nehmen,

e eine Strukturierung, Planung und Dokumentation der wichtigen Schritte im Ubergang Schule - Beruf,

e eine Ubersicht tiber schulisch und auRerschulisch erworbene Kompetenzen in einem Ordner, wo sie jederzeit
einsehbar und flir Bewerbungen einsetzbar sind,

*  mehr Transparenz in der individuellen Lerngeschichte bzw. dem aktuellen personlichen Lernstand, so dass sie in
die Lage versetzt werden, selbststandig beobachten zu kdnnen, ob ihre Entwicklung stimmt oder starkerer
Lernbedarf in einzelnen Bereichen besteht bzw. inwieweit ihre personlichen Kompetenzen mit den
Anforderungen des gewtlinschten Berufes libereinstimmen.

sssssss

v g . . BERUFSWAHLZT JPASS
Fiir die Schule am Mainbogen bietet der Berufswahlpass: —

* ein Konzept, in dem vereinzelte Aktivitaten zur Berufswahl zu einem Programm
der Forderung gebiindelt werden,
* ein erprobtes, umfassendes Programm mit zahlreichen Materialien zur Berufsorientierung,

* einen Anlass, das Bewusstsein fir Berufsorientierung als eine gesellschaftlich wichtige, fachertbergreifende und
facherverbindende Aufgabe innerhalb und auRerhalb der Schule zu sensibilisieren,

*  eine Plattform zur Prasentation des schuleigenen Programms zur Berufs- und Studienorientierung.

sssssss

Fiir die Eltern unserer Schiilerinnen und Schiiler bietet der Berufswahlpass:

* Informationen Uber das Berufsorientierungskonzept der Schule am Mainbogen,

*  Anldsse und Hilfen, um die Zusammenarbeit mit uns als Schule besser zu strukturieren,

*  Einblicke in die personlichen Entwicklungsschritte, Interessen und Ziele der Kinder,

* eine Chance, die Kinder durch Riickmeldungen und Beratung seitens der Eltern in der Berufswahl zu unterstiitzen.
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Fiir die Berufsberatung bietet der Berufswahlpass:

einen Uberblick tiber bisherige Aktivitdten der einzelnen Schiler zur
Berufswahl, und hilft damit, zu erkennen, welche Angebote dariiber hinaus
sinnvoll sind und welche ein unnoétige Dopplung zur Folge hatten,

eine Verbesserung der Beratungsqualitat durch gezielte und nachhaltige
Beratung und eine klare Abstimmung mit anderen beteiligten Institutionen,

die Moglichkeit zur schriftlichen Fixierung von Ergebnissen der Beratung
und der weiteren geplanten Schritten,

ein Medium zur Kontrolle der Einhaltung von Vereinbarungen.

Fiir Betriebe bietet der Berufswahlpass:

mehr Transparenz im Prozess der Berufsorientierung und der Aufgaben der
Beteiligten, -

Informationen Uber die Kompetenzen und den Stand der 2<%
Berufswahlentscheidung der Schiler und Schulerinnen,

eine zusatzliche Entscheidungsgrundlage in Bewerbungsverfahren

die Chance, Ausbildungsabbriichen dadurch vorzubeugen, dass die
Schilerinnen und Schiiler besser tber ihre eigenen Kompetenzen und die
Anforderungen des Berufslebens informiert werden.

BERUFSWAHLZ JPASS

Avbeisagenturen
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Baustein 5 K/

,KomPo 7“

,Kompetenzen entdecken, Potentiale nutzen -
Berufswahl gestalten”

Jahrgangsstufe 7

Trager: Land Hessen und Bundesagentur fir Arbeit

Dauer: 3 Tage von 8.00 bis 13.00 Uhr

Ziel: Feststellung sozialer, personaler und methodischer Kompetenzen

Partner: Zu Beginn das Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft und
regionale Betriebe sowie Lehrer der Schule und Betriebe.

Inhalte: Selbsteinschatzung, Allgemeiner-Struktur-Interessenstest,
Ubungen, Interviews

Evaluation: schriftliche und miindliche Riickmeldung fiir Schiiler, Eltern
und Lehrer und BA (Eltern werden zum individuellen Auswertungs-
gesprach eingeladen).

© Christine Georg
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HEssER

Kompetenzfeststellung in der Jahrgangsstufe 7

vertiefende Kompetenzfeststellung flir Schiiler der Jahrgangsstufe 7 an
allgemeinbildenden Schulen

* Im Rahmen der landesweiten Strategie ,Optimierung lokaler Vermittlungsarbeit bei
der Schaffung und Besetzung von Ausbildungsplatzen® (OloV) ist die
Kompetenzfeststellung in lahrgangsstufe 7 ein Baustein auf dem Weg, Schiilerinnen
und Schiler besser auf die Berufsausbildung vorzubereiten, Damit werden zugleich
die Anforderungen des Ausbildungspaktes erflllt. Dieses Projekt flhrt die Schule am
Mainbogen in Kooperation mit dem Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft durch.

*  Mit dem Modul KoemPo7 sollen Schiiler, Eltern und Schule fiir den Prozess der
beruflichen Orientierung ab Klasse 7 sensibilisiert und unterstitzt werden. Fir alle
weiteren Aktivitdten und Férderangebote wird fir jeden Schiiler als Basis ein erster
Uberblick Gber individuelle Kompetenzen, Nelgungen und Interessen geschaffen und
die Schilererkennen vorhandene berufsfeldbezogene Interessen. Darlber hinaus
werden sie an individuelle Berufsperspektiven herangeflihrt. Die dabei eingesetzten
Methoden und Verfahren stehen nicht im Widerspruch zu nachfolgenden
Kompetenzfeststellungsverfahren ader ersetzen diese gar, sondern dienen als
Ausgangspunkt fur jede weitere Kompetenzfeststellung.

Das Angebot steht auf drei Sdulen: E H

*  Fundierte Selbst- und Fremdeinschatzung hinsichtlich vorhandener Starken der
Sehliler

+  Erfassung der personalen, sozialen und methedischen Kompetenzen (Lern- und
Arbeitsverhalten)

*  In-Bezichung-Setzen der erhobenen individuellen Interessen, Starken und
Kompetenzen zuden Anforderungen der Wirtschaft und Einblick in die regionale
Berufs- und Arbeitswelt.

*  Ein individuelles Auswertungsgesprach mit Eltern schiiefit KomPo7 ab. 5émtliche
Ergebnisze, Auswertungen und Férderempfehlungen werden im Berufswahlpass
dekurmentiert.

© Christine Georg
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pBewerbungstraining”

o Jahrgangsstufe 8

o Im Fach Deutsch wird in Absprache mit dem Fach Arbeitslehre
eine Bewerbungsmappe mit individuellem Anschreiben und
Lebenslauf entwickelt.

o Die Schiiler besprechen zu Hause mit den Eltern Inhalt und
Aufbau der Dokumente

o erste Ruckmeldung in Projekttagen durch externe Fachleute

o Ziel: Vorbereitung auf lebenslanges Bewerben — jeder Schuler
hat einen Stick.

o kontinuierliche Optimierung der individuellen Bewerbungen
durch weitere Kooperationen mit Ausbildungsbetrieben

o Partner: KUBI e.V, gjb, Krankenkassen und unsere Kooperations-
partner

© Christine Georg
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NVorbereitung auf die Einstellungstests”

e gezielte Wiederholung mathematischer
Grundkenntnisse (Bruchrechnen, Dreisatz,
Prozentrechnung...)

e Alltagsmathematik (Grolsen und Langen,
Sachaufgaben...)

* Festigung von Sprach-, Schreib- und
Lesekompetenz

e Training: Rechtschreibung und Zeichen-
setzung

* raumliches Vorstellungsvermdgen

* Ubungen: Tests in Echtzeit

und vieles mehr...

© Christine Georg
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,Berufsberatung”
* regelméaRige Besuche im BIZ A E:;:f:fi‘r:;:mrAr"’e“
Frankfurt /Main

* enge Zusammenarbeit mit
Frau Jeanette Creutzberg

e schulinterne Einzelberatung

e Erfassung der Schiler nach
VO

 PSU (Psycho-soziale
Untersuchung);
Voraussetzung fur die REHA-
Beratung

 Informationsabende fir
Eltern und Schiler

© Christine Georg
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HOTEL- UND GAST-
STATTENGEWERBE

Das solltest du mitbringen

Organisationsfahigkeit
Schnelligkeit

Flexibilitat
Geschicklichkeit 1
Kautmannische Befahigung

Berufsberatung
am
Tag der offenen Tur

Ausbildungsberufe:

.‘ 1 Fachkraft Systemgastronol
l Fachkraft Gastgewerbe
antfac V/=frau

Was werde “i‘.";‘ Qlov

- U
- SOZIALES, PFLEGE
. UND GESUNDHEIT
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pBerufsorientierungsprogramm®

,JalenteWerkstatt”

o Jahrgangsstufe 8

o Trager: Gesellschaft fir Wirtschaftskunde, Bundesinstitut fir
Berufsbildung, Bundesministerium fur Bildung und Forschung
o Dauer: 10 Tage von 8.00 bis 16.00 Uhr

o Ziel: Kompetenzanalyse (Neigungen, Eignungen, Grundqualifikationen)
im individuellen Entwicklungsprozess

o Inhalte: Schiler durchlaufen in 80 Stunden 3 bis 4 Berufsfelder und
bearbeiten kleine Projekte

o Zur Auswahl stehen: Wirtschaft und Verwaltung, Medien, Lagerlogistik,
Fitness und Sport, Ernahrung, Gastronomie, Friseur, Kosmetik, Holz,
Metall...

o Evaluation: schriftliche und miindliche Riickmeldung fiir Schiiler, Eltern
und Lehrer (Eltern werden zur Abschlussveranstaltung eingeladen)

© Christine Georg
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Farbe und Raum

© Christine Georg
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Betriebliche Praxis - Klassen 7 bis 10

o Trager: Schule am Mainbogen und jahrlich circa 160 regionale Betriebe
o Jgst. 7: mehrtagiges Sozialpraktikum

o Jgst. 8: 3 Wochen Praktikum im 2. Halbjahr

o Jgst.9: 2 Wochen Praktikum im 1. Halbjahr

o Jgst.9: kontinuierlicher betrieblicher Praxistag mit vorgeschaltetem

Blockpraktikum

o Evaluation: mindliche Rickmeldung im Rahmen der Praktikumsbesuche,
standardisierte schriftliche Praktikumsbeurteilung durch Betriebe

o Teilnahme ,Bester Praktikumsbericht” — Arbeitskreis SchuleWirtschaft Hessen
in den Jgst. 8 und 9

o Elternabende vor den Praktika, Eltern erhalten regelmaRige
Riuckmeldungen zum Praktikumsverlauf

© Christine Georg
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Auszeichnung durch den Arbeitskreis SchuleWirtschaft RheinMain
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Rhein-Main-Taunus
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= gschulinterne Praktikumsmesse

Schiler der 9. Klassen
stellen den Schilern
der 8. Klassen ihre
Praktikumsplatze vor.

© Christine Georg
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puUnternehmer in die Schule”

o Jahrgangsstufen 7 bis 10

o Trager: Regionale IHK, Schule am Mainbogen und 8 bis 10 regionale

Ausbildungsbetriebe

o Jedes Schuljahr stellen Ausbildungsleiter und Auszubildende ausgewahlter
Betriebe ihr Unternehmen, ihr Ausbildungskonzept und ihr Verfahren zur
Bewerberauswahl einer Gruppe von 10 bis 20 interessierter Schulerinnen
und Schilern aus diesen Jahrgangsstufen vor

o Eltern sind herzlich eingeladen

- ]

qblll
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© Christine Georg
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pSchulinterne Berufsmesse”

o Organisation: OloV-Schulkoordinatorin Martina Kienle

o Ende November/Anfang Dezember stellen Ausbildungsleiter und
Auszubildende ausgewahlter Betriebe ihr Unternehmen, ihr

Ausbildungskonzept und ihr Verfahren zur Bewerberauswahl auf unserer
schulinternen Berufsmesse den Schilern der Jgst. 8 — 10 vor

© Christine Georg
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= pBetriebserkundungen”

Schule
am

Mainbogen

u.a. Allessa Produktion GmbH,
Frankfurt am Main /
Fechenheim

© Christine Georg
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pBetriebserkundungen” L

u.a. VGF Betriebshof Ost,
Frankfurt am Main

© Christine Georg



- g;

5 T,
h@\‘ @% .
o 78S Y

® Schule
we am
a u S e | n Manbagen
EEEEEE

, Kompetenzfeststellung ,hamet 2“

,hamet 2“

o Jahrgangsstufe 8 und 9
o Die Schule am Mainbogen hat 6 Lizenzen.

o Ziel: Erfassung, Dokumentation und Analyse von personalen,
methodischen und sozialen Kompetenzen

o Inhalt: Erfassung beruflicher Basiskompetenzen
Erfassung berufsbezogener sozialer Kompetenzen

o Evaluation: Standardisierte Auswertung am PC, individuelle
Rickmeldungen an Lehrer, Schiiler, Eltern und Berufsberater der BA

o Ergebnisse flieBen in Elterngesprache ein

© Christine Georg
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* Praxisorientierte Hauptschule
e Auftraggeber: Stadtschulamt Frankfurt am Main
* Trager: KUBI e.V. mit einer Vollzeitkraft an der Schule am Mainbogen
e Ziel:
— Forderung der Ausbildungsreife
— \Verbesserung der Bildungsbeteiligung
— Erreichen des Hauptschulabschlusses
* Inhalte:
— Mitwirkung bei der Kompetenzerfassung
— Organisation der Schulkiiche
— Unterrichtsbegleitung im Praxisschwerpunkt der Lernwerkstatt Kiiche/ Gesundheit
— Praxisangebote am Nachmittag (AG/ WPU)
— Praxisangebote/ Lernwerkstatten in den Lernferien (3 —4 Wochen/ Jahr)
— Praxisangebote/ Lernwerkstatt im Rahmen der Projektpriifungswoche
* Vision:
— Genossenschaftlich gefiihrte ,,Schilerfirma CATERING” fir alterstibergreifende inklusive
Zielgruppen im Stadtteil

* Das Angebot erganzt das Programm ,,Jugendhilfe in der Schule” und die schulische
Berufsorientierung im Schwerpunkt Kompetenzerfassung in den Jgst. 7 und 8

e Evaluation: jahrliches Auswertungsgesprach in Kooperation mit Vertretern des
Stadtschulamtes / KUBI e.V. BL und MA/ Schulleiterin; Sachbericht einmal im Jahr

© Christine Georg
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,@irls = MINT - Camp*“

prévadis
Ausbildung
Kooperationspartner: provadis und Agentur fur Arbeit
1. Tag
* Ankommen
 Kennenlernen in der Gruppe GIRLS CAMPS

* Besprechung des vorgesehenen Programms
* Miteinander in Kontakt kommen, Sport und Bewegungsspiele

2. Tag

*  MINT — Modul 1: Die Welt der Kosmetik

» Tagesruckblick: der 1. MINT - Tag

* Wir gehen die Wand hoch: Klettern an einer kinstlichen Kletterwand

3. Tag
e  MINT = Modul 2: Die Welt des elektrischen Stroms

* Wellnessnachmittag (mit z.B. Schwimmbadbesuch, Massage, Meditation,
antialkoholischen Cocktails etc.)

e Tagesruckblick und Reflexion: Wohlfliihlen und Zufriedenheit bei der Arbeit — was

gehort fir uns dazu?
© Christine Georg
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,@irls = MINT - Camp*“

prévadis

Ausbildung

4. Tag

MINT — Modul 3: Traumberuf ,Heavy Metal”

Kooperative Abenteuerspiele: spannende Aufgaben fur die Gruppe, bei denen
auch der Teamgeist gefragt ist.

Wir machen zusammen Sport, z.B. Basketball, FuBBball oder andere Spiele in der
Gruppe

5. Tag

MINT - Modul 4: Die Welt der Bits und Bytes — Programmieren mit Java
Wochenreflexion
Abschlussabend mit Essen, Spielen und Aktionen

GIRLS CAMPS

6. Tag

MINT — Modul 5: Vertiefte Berufsorientierung
Berufsorientierung aus Sicht der Industrie

Auswertung und Weiterentwicklung der Erfahrungen der Woche fir die
Berufswahl der Teilnehmerinnen

Weitere Schritte im Berufswahlprozess sowie Angebote und Hilfen der
Berufsberatung

© Christine Georg
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LPraxisorientierte Basiselemente”

Jahrgangsstufen 5 - 10

15.1 - technische Bildung

15.2 - Okonomische Bildung

15.3 - Okologische Bildung

15.4 - soziobkonomische Bildung
15.5 - asthetische Bildung

unterschiedliche Schwerpunkte in den einzelnen
Jahrgangsstufen; aber durchgangiges Prinzip

© Christine Georg
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,ytechnische Bildung”

 Praxislernorte:
— Holz- und Metallwerkstatt
— Computerraume

— Ausbildungswerkstatten (Alessa, provadis,
Gesellschaft fur Wirtschaftskunde...)

— Fahrradwerkstatt

— Foto“labor”

— Technik-Raum / ,Creativ-Lab,,
— Textilwerkstatt

 MINT-Projekte (I am MINT, GIRLS-MINT-Camp)

© Christine Georg
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Werkraum Il -
Schwerpunkt: Metall und Kunststoff

© Christine Georg
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in Kooperation mit der Fa.
Stadler / Frankfurt am Main
und der AOK Hessen

© Christine Georg
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 LEGO- / Fisher-Technik
* Polytechnik/Arbeitslehre
e Start: 5. Klasse |

© Christine Georg
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TR

> ; 5 Schule

 Hyundai — ,Solarauto”
* Polytechnik/Arbeitslehre
* Jahrgangsstufe 6

(&

© Christine Georg
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e Motor”

* Polytechnik/Arbeitslehre
* Jahrgangsstufe 9

© Christine Georg
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O Kooperation mit ,,My Finance Coach” / ,Fit fur die Wirtschaft”

o Kooperationspartner IWjunior Koln

Bausteine 15.2

p0konomische Bildung”

Lehrerfortbildungen

0
o Teilnahme an einer Evaluation der LMU, Minchen
o Unterrichtsmaterialien und Coaches zu den Einheiten:

O Unterrichtsmaterialien ,Wissen rechnet sich”
O »1ag der Aktie“ an der Frankfurter Borse

O Eltern partizipieren durch die Bereitstellung kostenloser Materialien

Training 1 — EinfUhrung

Training 2 — Kaufen
Training 3 — Planen
Training 4 — Sparen

Training 5 — Umgang mit Risiken
Training 6 — Umwelt und Wirtschaft

Training 7 — Online
Training 8 — Haushalt

Schule
am

Mainbogen

© FIT FUR
DIE WIRTSCHAFT

© Christine Georg
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myt‘ pOkonomische Bildung”

© FIT FUR
DIE WIRTSCHAFT

FIT FUR DIE WIRTSCHAFT mit Allianz Global Investors
Ein exklusives Angebot fiir Lehrkrafte in Frankfurt am Main & Miinchen

Was ist FIT FUR DIE WIRTSCHAFT?

* FIT FUR DIE WIRTSCHAFT ist ein Wirtschaftstraining fir Schilerinnen und Schiler
der B. - 10. Klassen aller 5chulformen.

* Fir eine Doppelstunde kommt ein Trainer der Allianz Global Investors zu Ihnen in
den Unterricht. Gemeinsam sprechen Sie den Unterricht ab.

» Der Trainer ist auf die Themen ,Planen - Als 6konomische Handlungsgrundlage”
und ,,Umwelt & Wirtschaft — Ein unvereinbarer Zielkonflikt?” vorbereitet. Zu
einem oder sogar beiden Themen erhalten die Schilerinnen und Schiiler praktische
Einblicke.

* Sie erhalten ein umfangreiches, werbefreies und kostenloses modular
aufgebautes Materialpaket, welches Sie auch individuell im Unterricht einsetzen
kénnen.

© Christine Georg
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ESl ,0kologische Bildung“

* grolRer Schulgarten mit kleiner Streuobstwiese
* Bienen/ schuleigene Imkerei
* Projekt: ,Kiken im Klassenzimmer”

e aulBerschulische Lernorte: u.a. Palmengarten,
/00, Imkereien, Dottenfelder Hof

* Projekt,Zoo“

e Berufsfelderkundungen: Landwirtschaft,
Tierpflege, ...

e schuleigenes Vivarium

© Christine Georg
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Die Klasse 5a startete im Januar 2015 das Projekt ,,Bienen
ziehen nach Fechenheim® Schiiler bereiteten sich vor
allem in den Fachern Biologie, Arbeitslehre und Deutsch
auf theoretische und praktische Bereiche wie Wildbienen,
Insekten, Pflanzen, Bestaubung und Imkerei vor. Sie
bauten bereits zwei Insektenhotels, die Niutzlingen in der
Schulumgebung einen Brutplatz bieten. Sie kauften
wichtige Arbeitsgerate fir die Imkerei ein und lernten den
Tagesablauf einer Honigbiene kennen.

Seit den Osterferien 2015 leben 2 bis 3 Bienenvolker an
der Schule. Der Schulhonig wird regelmafig geerntet und
u.a. auf dem Fechenheimer Weihnachtsmarkt verkauft.

Aufgrund der hohen 6kologischen und naturwissen-

schaftlichen Ausrichtung des Unterrichts hat die Schule am ¥~
Mainbogen zwei wichtige Zertifikate als Umweltschule und = % :
als MINT-freundliche Schule erhalten. C\(V)

UmWBItSEhuleO

o S
I I I oI l I Lernen und Handeln __—
—

tir unsere Zukunit
© Christine Georg
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Planung und Bau einer Wildbienenwand
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Aktionstag

,Wildbienenhotel”







Vlathematik

| nformatik

I\ aturwissenschaften
T echnik

Schulgarten im April
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Fotos vor den Projekttagen
04.04.2017

© Christine Georg
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Projekttage mit der Klasse 9d

Kooperationspartner: Umwelt lernen
Frankfurt e.V.

© Christine Georg
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(Fruhjahr 2019)

Josephine B
Sehule am Mal

Josephine Bastian
i Schule am Mainbogen
jugend@forscht
ortachuchsvataverb s Matemat, momat. F Material und Methoden

Versuchsaufbau

ich habe vom 27.1.- 6.2.2019 16 PlastikgefaRe mit einer dicken
Lage Watte befillt, jedes GefaR mit einem Schildchen
beschriftet und die Watte mit dem entsprechenden Kriutersud
gegossen. In jedes GefaR goR ich 100mL.

Danach habe ich die feuchte Watte mit zahlreichen Kresse-

samen dberstreut, Ihre Menge ents
prach immer ca, 12m
einem MeRbecher. Lm

nachts ca. 15°C. Der Versucl
alle Samen bew. Pflanzen gig

Gartenkriuter fiir meine Kriutersude

Lorbeer-Blstrer Chter Thymi Gebirgs-Kimmel Red Hot ch
Echter Thymian ebirgs- |
|
il

tronengrag

bt WS i e o Ok i

Josephine Bastian

- e s
i
U Bl 1.8, Wty

Schule am Mainbogen

hat am Regionalwettbewerb Rhein-Main West 2019 teilgenommen
mit einem Projekt aus dem Fachgebiet Biologie

in der P Schuler {

zum Thema

Koriander.
Konnen Gartenkréuter Bio-Diinger und 'Unkraut'-Vernichter sein?

und hat den

3. Preis
Sonderpreis Senckenberg

erhalten.

Dr. Sven Baszio Patenbaautraglé/r
Stiftung Jugend forscht a.V.

© Christine Georg
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Wie beeinflusst
Juglon
das Wachstum von Pflanzen?

Josephine Bastian & Miray Sen *
Schale am Mainbogen

Naoees

© Christine Georg
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LJugend forscht”
(Februar 2020)

———"

jugendaforscht

jathematik, Informatix,

dor Nachuuchswetibewerb (1 M

Nanrwassnschatien urd Taennik

Schule am Mainbogen

erhlt fur das besondere Engagement zur Forderung mathematisch,
naturwissenschattlich und technisch interessierter Schilerinnen und
Schiiler im Rahmen des Wettbewerbs Jugend forscht den

Jugend forscht Schulpreis 2020

in Héhe von 1,000 Euro

gestiftet von CTS Gruppen- und Studienreisen GmbH re|Sen

© Christine Georg
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Entstehung des neuen
Vivarium-Raumes

© Christine Georg
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JVivarium-AG“
unter der Leitung von
Matthias Helb




Einsatz lebender Tiere im
Biologieunterricht

Begegnung mit und
Pflege von Tieren

Erziehung zur Ubernahme von
Verantwortung










Baustein 15.4 K

,S0ziookonomische Bildung”

e Praxisort: Schulkiiche und Textilwerkstatt

e schulinterner Ansprechpartner: Kai Soéltner
(Kooperationspartner: KUBI / POHS)

* Grundlagen der Hauswirtschaft

* Haushaltsplanung - ,,Mama ist krank“

© Christine Georg
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Baustein 15.5 Q/
,Asthetische Bildung (AsBi)“

* Praxisort: Fachraume fir Tanz, Theater, Musik und Kunst
* schulinterne Ansprechpartner: Anja Thee, Markus Kunkel, Fatma Kilicer
e aullerschulische Lernorte: Theater, Museum, ...
* Projekte.

— TUSCH - Tanzlabor 21 — Schulkiinstler — Frankfurt Music Academy etc.
e Erfahrungsfelder:

— wahrnehmen und gestalten

— Korperbewusstsein, Korperbildung starken

— Empathie er“leben”

— Sprache bewusst einsetzen

— improvisieren, rhythmisieren, transformieren

— Neues entwerfen

— Fremdem begegnen

— Prasentieren

 ,Man muss sich auf sich und auf die Wirklichkeit einlassen, um phantasieren zu
kénnen. Wer zu keiner Erfahrung der Welt féhig ist, kann sie auch nicht
phantasierend liberschreiten.” (Otto 1980)

© Christine Georg
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Jalent Company”“

Strahlemann®

Stiftung

* alles, was den Schiilern hilft, ihr Talent zu entdecken und einen geeigneten Beruf zu
finden
* engagierte Lehrer, ambitionierte Unternehmer und andere Bildungspartner gestalten
gemeinsam ein abwechslungsreiches und zielfihrendes Programm
- Fachkurse m Rahmen der Berufs- und Studienorientierung
- Workshops von Kooperationsunternehmen fur die Schiiler
- Unternehmensprasentationen — Azubis berichten von ihren Erfahrungen
- Beratungsangebot der Agentur fir Arbeit und freier Trager
- Vortrage von Persénlichkeiten aus Sport, Wirtschaft und Offentlichkeit
- Kompetenzfeststellung
- Assessment-Trainings
- Fachunterricht ,, Berufskunde”
- Inklusionsberatung

© Christine Georg
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,Kommunikationstraining g

Lovell - DEBATE IT" Lovell

 Debate it! bietet den Schiilern die Maoglichkeit, ihre sprachlichen
Kompetenzen zu verbessern und sich kritisch mit gesellschaftlich
relevanten Themen auseinanderzusetzen.

 Wahrend des Trainings stehen u.a. die Vorbereitung der Argumente, das
Aneignen von Hintergrundwissen Uber die ausgewahlten Themen sowie
das Diskutieren und Argumentieren (verbal und non-verbal) in der Gruppe
im Vordergrund.

e Trainings finden innerhalb von 3 — 4 Monaten in wochentlichen Einheiten
von 60 — 90 Minuten statt.

* Das Programm wird mit den Deutsch-Fachkollegen der Jgst. 9 und 10
abgestimmt

e Den Abschluss und Hohepunkt des Projekts bildet ein Debattier-
Wettbewerb zwischen den teilnehmenden Schulklassen im Frankfurter
Blro von Hogan Lovells.

* Dem Siegerteam winkt ein attraktiver Preis.

© Christine Georg
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Baustein 18 L

,PuSch — Praxis und Schule”

Ziele:

Besonderheiten der Konzeption:

Stabilisierung der Schilerpersonlichkeit

Motivation fiir Bildungs- und Lebensplanung wecken
(Perspektiven eroffnen)

Vorbereitung auf Ausbildung und Beruf
Lebensstrategien aufzeigen

Gruppenstarke 14 — 17 Schilerinnen und Schiler

betriebliche Praxis (in der Regel 2 Praxistage ganztagig aufeinanderfolgend pro Woche;
Kooperation mit Berufsschulen moglich) Einfihrungsphase zur Vorbereitung auf die
Arbeit an den Praxislernorten)

Sozialpadagogische Unterstitzung (in Kooperation im KUBI e.V.)

aulBerschulische Partner (Kooperationsvereinbarungen mit Betrieben, Bundesagentur fir
Arbeit, Innungen, Kammern, Berufsschulen, Jugendberufshilfetragern)

Kompetenzfeststellungsverfahren
Forderplane

handlungs- und projektorientierter Unterricht oo
Christine Georg
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,Frankfurter Ausbildungs-
projekt”

Beratung im ,Frankfurter Ausbildungsprojekt”

Schule
am

Mainbogen

Liebe Schiilerinnen,

ich freue mich darauf, euch auf euren Weg in die Ausbildung zu begleiten. In Einzelberatungsterminen unterstitze

ich euch:

J Bei der Suche nach einem passenden Beruf

J Beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen und von Bewerbungsfotos
J Bei der Suche von Ausbildungsplatzen

Meine Arbeit mit den Schilern im Rahmen der Berufsorientierung:

* Analyse der Starken und Potentiale und des Leistungsvermogens
e  Akquise von passenden Ausbildungsbetrieben

*  Online-Berufswahltest , Potenziale erkennen”

* Erstellen von Bewerbungsunterlagen

*  Vorbereitung auf Einstellungstests

* Vor-und Nachbereitung von Vorstellungsgesprachen

Beratung und Vermittlungsunterstiitzung durch Personalreferenten aus Frankfurter GroBunternehmen (hier:
u.a. Alessa)

© Christine Georg
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,Berufs- und studienorientierte Projekte”

Malteser Social Day

- Kooperationspartner: Malteser

- einmal jahrlich

- Schulhofgestaltung

- Schulgebdudeverschénerungen

- Vorbereitung des Technikunterrichts

T e
o

T

| Malteser
"~ ...weil Nihe zihlt.

W,y
dabe; 1

@ Malteser
SOCIAL
DAY 2017

Engagement mit Herz & Hand

Heinrich-Kraft-Schule

hat am Malteser Social Day 2017 teilgenommen.

Herzlichen Dank fiir Thren Einsatz.

Malteser Hilfsdienst e.V.

Schule
am
Mainbogen

© Christine Georg



£ b Y
> ™ Schule
AR Ba ustein ‘Z 1 am
SIEGEL

,Berufs- und studienorientierte Projekt”

Fechenheimer Weihnachtsmarkt

. Kooperationspartner: POLYMER e.V. Fechenheim

e SaM-Schiiler bauen die Weihnachtsmarktbuden auf
Aktion: ,Wir schmiicken den Weihnachtsbaum®

*  Herstellung von Produkten fiir den Standverkauf

- eigener Honig

- Fotokalender
- Platzchen

- Pralinen

—  Glucksrad

*  Teilnahme am musikalischen Rahmenprogramm

© Christine Georg



Schule
am

Mainbogen

Baustein 22
JUNIOR Schiulerfirma

o  Grindung einer Junior Schiilerfirma unter der Schirmherrschaft des Instituts der Deutschen Wirtschaft KéIn im
September 2016.

BERUFSWAHL
SIEGEL
HESSEN

Neuntklassler entwickeln Stifte mit Kaugummi-Halterung: Fechenheim: Schiiler griinden eine Firma
Fechenheim (fnp)

e e ESAAI m W  oe T e

S
e Wenn Schiiler ¢f
b :

42 HOrigom Star graioien Nounphéssler 4o refl-Sehle Gouy

Wie baut man eine eigene Firma auf? Wie entwickelt man ein Produkt, wer macht was? Und woher kommt das
Geld? Um das selbst auszuprobieren, haben Fechenheimer Neuntkladssler ihre eigene Schilerfirma gegriindet.

Geschaftsfiihrerin Fatima und Marketing-Experte Leon (beide 15) prasentieren die Fordergutscheine, auf dem
Handy von Lehrerin Sara Steinhardt ist das Logo der Schiilerfirma ,Creathings” zu sehen.

Ziel: Schiler erleben wirtschaftliche Zusammenhange realitatsnah und erproben die Grundprinzipien
unternehmerischen Handelns.

o Die Eltern der beteiligten Schiiler werden regelmaRig schriftlich informiert und waren beim Eintritt in die

JU ﬁhigﬁ beteiligt. JU N lOR

Schiler erleben Wirlse h./ Schitler erlebon Wirtw hl/

© Christine Georg
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Kooperation mit den Beruflichen
Schulen in Frankfurt

“_"'i_g_;dilv‘ !ﬁiﬂ‘. tELAG

-

organisiert
von Dennis

Ra h mann © Christine Georg
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Kooperation mit J.P.Morgan
,School Challenge”

Die eigene Stadt zu einem noch lebenswerteren Ort zu machen, dazu
Geschaftsideen zu entwickeln und einen Prototypen zu bauen, darum geht es
beim Businessplan-Wettbewerb Schools Challenge.

e Schulerinnen und Schiiler werden aufgefordert, ein Produkt zu
entwickeln, dass ihre Stadt zu einem lebenswerteren Ort macht.

e Schulerinnen und Schiler entwickeln eine Geschaftsidee, erarbeiten
einen Businessplan und bauen einen Prototypen.

* Geschaftsidee soll sich mit einem dieser Themenberelche beschaftlgen
Mobilitat, Recycling, Luftqualitat -

organisiert von Martina Kienle
© Christine Georg
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Baustein 24 &

Kooperation mit J.P.Morgan
,School Challenge”

Die Aufgabe: Finde eine realistische Losung fiir ein reales Problem

In Frankfurt als Grof3stadt gibt es viel Verkehr, viel Abfall und nicht die beste Luft. Darum
muss sich mal jemand kiimmern! Warum nicht du? Das ist die Herausforderung: Entwickle
eine Produktidee fiir einen dieser drei Bereiche: Mobilitat, Recycling und Luftqualitat.

Keine Bange, die Aufgabe wartet nicht auf dich allein. Du wirst sie mit vier bis sechs Schilern
zusammen beginnen und mit Unterstiitzung bis zum Ende weiterfuhren. lhr konnt so lange
daran arbeiten, bis aus eurer Idee ein richtiges Produkt geworden ist.

Dazu gehoren diese Schritte:

Umweltprobleme recherchieren
Losungsideen diskutieren
Idee auswahlen

Projekt organisieren
Prototyp entwickeln
Businessplan aufstellen
Werbekampagne planen
Vor einer Jury prasentieren

© Christine Georg
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Kooperation mit J.P.Morgan
,School Challenge”

Fur die Schuler heil3t das; wenn du teilnimmest:

e ... hast du die Moglichkeit, durch die Arbeit im Team an
ungewodhnlichen Orten neue Fahigkeiten an dir zu entdecken.

e ...bekommst du Hilfe von Mentoren, die dich bei deinem Teil
der Aufgabe unterstitzen.

e ... kannst du mit neuesten Technologien wie 3D-Drucker und
Laserschneidern arbeiten und auch Werkzeuge ausprobieren,
wie sie Hand- und Heimwerker benutzen.

e ..siehst du danach deinen Berufsweg vielleicht klarer und
weildt, ob Technikberufe etwas fur dich sind.

e ... kommst du bestimmt auf eine Idee, die Frankfurt zu einem
besseren Ort macht.

© Christine Georg
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Kooperation mit J.P.Morgan
,School Challenge”
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Eine Hce, . Yl
Viele M6 (ei
Fiir Berl® atig

* Name des Teams:

glor of Arts {B.A

I ation - reamea:
hess ?
ag Y

8

1. . Erste Uberlegungen fir
¥ das weitere Vorgehen:

© Christine Georg
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Baustein 24

Kooperation mit J.P.Morgan

,School Challenge”

© Christine Georg
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EEEEEE Kooperation mit J.P.Morgan
,School Challenge”

Der Gewinn fur das Siegerteam 2019
war eine Fahrt nach London !

© Christine Georg
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Kooperation mit J. P. Morgan
,School Challenge” — Auftakt Nov. 2020

© Christine Georg



~< GQ\KX%% .Schule
=~ = Jahrgangstibergreifende BSO-Angebote K/

Zusammenarbeit mit der Jugendberufshilfe Fechenheim
Berufsberatung in der Schule
Kooperation mit IHK und Handwerkskammern
Ausbildungsplatzbdrse
Arbeit mit dem Berufswahlpass
Betriebserkundungen
Besuche regionaler Berufsmessen
Besuche von Tagen der offenen Tur regionaler Unternehmen
Elternabende fir tlirkische Eltern / Eltern mit Migrationshintergrund
Materialsammlung zur Berufs- und Studienorientierung fur Schiler und Lehrer
Teilnahme an Wettbewerben
Girls Day und Boys Day
Mitarbeit im Netzwerk OloV Frankfurt am Main
Frankfurter Ausbildungsprojekt

© Christine Georg



Str hl.
St\ftung

@SCHULEWIRTSCHAFT

Rhein-Main-Taunus

UNIVERSITAT ‘ Cilessa

Agantul_ .

flr Arpe | FRANKFURT AM MAIN

5 Stiftung der #y‘p_!" % (F;GPOI' t

Frankfurter Sparkasse 7422 ot Tk OO Gt SN 8. V-

KOEGr v Efftim Derned W1lhelm Brandenburg
@) Handwerkskammer ITIY-
Frankfurt-Rhein-Main cof

prévadis ° -

Bildungswerk
der Hessischen Wirtschaft e.V.

Partner fur Bildung & Beratung — GUTE %Eﬁﬁm

“x_a.,.-'"

VI’EIHJ‘QE Hogan

Lovells

ng

frankfurterhauptschuIpmjekt

© Christine Georg
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- SPRACHE UND KOMMUNIKATION
- LESEFORDERUNG

- LITERATURPROJEKTE

- BIBLIOTHEK

© Christine Georg



Sprache und Kommunikation L

Erweiterung der individuellen Sprachkompetenz

Fremdsprachenlernen

— Englisch

— Franzosisch

— Spanisch
Sprachsensibler Unterricht in allen Fachern
— Aufbau von Bildungssprache

— regelmalige Diagnostik und Forderung

— Aufbau eines Fachwortschatzes

Sprachférderung
Starkung der Bildungssprache Deutsch

© Christine Georg
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Diagnostik: Salzburger Lesescreening

Vorlesewettbewerbe / Vorleseabende / Lesenachte
Besuch der Stadtbibliotheken
Autorenlesungen

Literaturprojekte im fachertbergreifenden Unterricht

AG , Kreatives Schreiben mit eigenen Buchprojekten” &§ 4l
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Fugend ohue Gott
von Ovdn von Horvath

B Literaturprojekte

—e S

8%, g 9 am e loer

ciicmblany
&\u‘m!dnuml

Beispiel: ,, Jugend ohne Gott”
mit einer Ausstellung im Verwaltungstrakt

© Christine Georg



Schiulerbibliothek

Unsere neue Schulerbibliothek ist
taglich geoffnet.

Es gibt eine Ausleihtheke, an der
Schiler Blcher kostenlos ausleihen
kébnnen, gemditliche Sitzecken und
Tische flir gemeinsames Arbeiten.

Aullerdem stehen allen Schilern
funf Computer-Arbeitsplatze zur
Verfigung, an denen sie jederzeit
arbeiten und Internet-Recherchen
vornehmen konnen.

In den ersten Wochen des
Schuljahres besuchen alle Klassen
die Bibliothek und informieren sich
uber die  Moglichkeiten  des
Angebotes.

Interessierte Schiler kdnnen gerne
Frau Sarah Grimm in der Bibliotheks-
AG unterstutzen.

© Christine Georg
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- DIGITALE SCHULE
- SPORT

- ASTHETISCHE BILDUNG

- P.L.T. - PRAVENTION IM TEAM
- SUCHTPRAVENTION

- JUGENDHILFE IN SCHULE

© Christine Georg



zDigitale Schule” (e

LI T-Klasse” — wahlbarer Profilschwerpunkt ab der Jgst. 5
alle Schuler dieser Klasse erhalten einen Leih-Laptop
Der Unterricht in allen Fachern ist entsprechend gestaltet.

Unterrichtsinhalte:
— Medienbildung: Was kann ich mit den neuen Medien machen?

— Medienerziehung: Wie gehe ich mit den Medien
verantwortungsbewusst um?

Themen; u.a.
— Grundlagen zum Betriebssystem / Orientierung im Schulnetzwerk

— Einfiihrung und Vertiefung der Office-Programme (Word, Excel,
Powerpoint)

— Umgang mit dem Smartphone
— Suchen und Arbeiten im Web
— mit Bildern und Texten in den digitalen Welten arbeiten

ab der Jahrgangsstufe 7 — ,,Informationstechnische
Grundbildung” im Rahmen des WPU-Unterrichts

© Christine Georg



Schule
am

Mainbogen

,Digitale Schule”

Informationstechnische Grundbildung ab der Jgst. 7 im Rahmen des WPU-

Unterrichts:

verantwortungsbewusster Umgang und Einsatz neuer Medien
Rechte und Verbote bei dem Umgang mit neuen Medien
Recherchetechniken im Internet und Prasentationstechniken mit PowerPoint usw.
Produktion von Filmen / Einbindung von Filmen in Présentationen
Nutzung von Kontextmedien in Prasentationen

Quellenverweise und Dokumentation von benutzten URLs
Computerfihrerschein

Umgang mit Word, PowerPoint, Excel, Photoshop, Finalcut usw.
Systematische Ubungen und Vorbereitungen von Prisentationen

fur die Hauptschul- und Realschulprifungen

Handy- und Fotoprojekte (Generationenspriinge), Fotoausstellung in Fechenheim, usw.

Filmprojekte (Hauptschulprifung, Realschulpriifung, Handwerkskammer, Zeitraffer-Filme,
Interviewprojekte und Dokumentationen mit dem Handy, Animationen und Comics)

© Christine Georg



Sport (/

Die Schule am Mainbogen besitzt ein eigenes
Drachenboot, in dem bis zu 20 Paddler, ein
Trommler und ein Steuermann gemeinsam auf
dem Main fahren. Wahrend des Trainings lernen
die Teilnehmer nicht nur die Bootstechnik,
sondern sie erleben auch die Wasserseite der
Stadt und die Abenteuer, aber auch die

Gefahren auf dem Wasser. &8

© Christine Georg



besondere Sportangebote (w/g

- Drachenboot (Teilnahme an Regatten)
- Fullball (Kooperation mit dem DFB)
- Schwimmkurse
- Psychomotorik
- Radsport
- Ballsportarten
- Tischtennis
- Cheerleading
- ,Jugend trainiert fur Olympia“
- Trendsportarten wie u.a.
Le Parkour

und vieles mebhr...

© Christine Georg
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Asthetische Bildung G-

Darstellendes Spiel — Musik — Kunst

Der Lernbereich , Asthetische Bildung” umfasst die Teilbereiche Kunst, Musik
und Darstellendes Spiel. In den Jahrgangsstufen 5 und 6 stehen die Facher
Musik und Kunst im Vordergrund. Darstellendes Spiel kann ab der Jgst. 7 im
Bereich WPU gewahlt werden. Aullerschulische Lernorte und kulturelle
Aktivitaten werden verstarkt einbezogen; u.a. Theaterbesuche,
Konzertbesuche, Probenbesuche, Ausstellungsbesuche. Die Arbeit ist
praxisnah, so dass am Ende einer Unterrichtssequenz oft eine Darbietung
(z.B. Theaterauffiihrung, Konzert, Ausstellung, Tanzvorfihrung etc.) steht.

Auftrittsmoglichkeiten bieten der jahrliche ,Kulturtag® der SaM sowie
interne Feierlichkeiten der Schule.

Seit Marz 2015 besteht zudem eine enge Kooperation mit der ,frankfurt
music academy”. Es gibt bei uns je einen modernen Pop-Chor, eine
Schulband sowie Instrumentalunterricht fir Keyboard/Klavier, E-Bass,
Schlagzeug, Gitarre und E-Gitarre.

© Christine Georg



Asthetische Bildung

Darstellendes Spiel — Musik — Kunst — Theater — Tanz

- Darstellendes Spiel / Projekt ,TuSch”“ — Theater und
Schule

- Zusammenarbeit mit dem Theaterhaus Frankfurt:
Radio — Tanz — Theater — Fotografie
- Kooperation mit der ,,frankfurt music academy“
Schulband, Chor und Instrumentalunterricht:
Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Klavier, Schlagzeug,
Keyboard...
und vieles mehr...

© Christine Georg






In unserer Schulband
werden intensiv
Talente

gefordert.

© Christine Georg




,Deutschland sucht den Superstar” den 2. Platz belegt.

https://www.youtube.com/watch?v=aBtR
PMNI8sA

https://www.youtube.com/watch?v=MLir
su2TYlg

https://www.rtl.de/videos/chiara-d-
amico-singt-ihren-finalsong-eine-nacht-
5e88f5e0a26c867be80a5455.html

https://www.youtube.com/watch?v=1CQ
r8egpBa4

Unsere Schiilerin Chiara D’Amico hat im Jahr 2020 beim Songwettbewerb

© Christine Georg


https://www.youtube.com/watch?v=aBtRpMNl8sA
https://www.youtube.com/watch?v=MLirsu2TYJg
https://www.rtl.de/videos/chiara-d-amico-singt-ihren-finalsong-eine-nacht-5e88f5e0a26c867be80a5455.html
https://www.youtube.com/watch?v=1CQr8egpBa4
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» SPUREN” DER KLASSE 10C

Wer hinterlasst Spuren und welche Bedeutung haben Spuren
fiir uns, der Klasse 10 c der Schule am Mainbogen in Ffm.-
Fechenheim? Dieser Frage ging die Klasse mit ihrem
Kunstlehrer, Herrn Georg Ziegler ein knappes 3/4 Jahr lang
nach. Die Schiilerinnen und Schiiler der SaM nahmen an
einem Schulkunst- Projekt ,, GALERIE trifft SCHULE
teil. ‘
Es wurden zu dem Thema ,,SPUREN*
sehr ansprechende, kreative und
zum Teil verbliffende
kiinstlerische Schiilerarbeiten in
der Galerie , Alp Galleries” in
Frankfurt Rédelheim

ausgestellt.




Schulkiinstlerprojekt

* Seit 1989 existiert unser Schulktnstler-Projekt.
Begabte und interessierte Schuler haben die
Moglichkeit, jeweils fir ein Jahr mit professionellen
Frankfurter Kiinstlern zusammen zu arbeiten.

* Unsere Schulkinstlerin im Schuljahr 2015/16 war
z.B. Nicole Badila. Sie baute an der SaM eine
Schulband auf, leitet seitdem diese und gibt E-Bass-

- Unterricht.

ol * Die Ergebnisse der Arbeit der
M Schulkinstlerprojekte  werden
regelmalig in einer Feierstunde

i . W W der Offentlichkeit prasentiert.

© Christine Georg
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v.l.n.r.

Joachim Harbut, Schulklnstler (Schmied),

Anja Thee, Vorsitzende der Galerie am Fachfeld
e.V. und Fachbereichsleiterin Kunst

Markus Kunkel, stellv. Schulleiter

© Christine Georg



Schule
am

Mainbogen

P WRECIIZSANREN 1
3 B 2

© Christine Georg



= @ @&
PIiT
Schule
Teambidung vor Schule. Pabserund Jugandhilrs : b e ° am
S I.I. - Pravention im Team W
ose [ ]

e Die Schiler der Jahrgangsstufe 7 nehmen alle an dem von der Landesregierung
geforderten Programm , Netzwerk gegen Gewalt” P.i.T. (Pravention im Team) teil.

Das ,,Pravention im Team” - Programm ist ein opferzentriertes Programm und verfolgt
folgende Ziele:

* Teambildung aus Personen von Schule, Polizei und Jugendhilfe
* Training zur Gewaltpravention mit Schilerinnen und Schulern

* Das Programm setzt erfolgreich auf Gewaltlosigkeit und Deeskalation.

e Die Schilerinnen und Schiler sind hierbei die Expertinnen und Experten, sie kennen
ihren Lebensraum mit seinen guten und schlechten Orten.

 Wahrend der Trainingseinheiten werden nicht die Tater, sondern die potentiellen
Opfer in den Mittelpunkt gertckt.

* Es geht darum, Konflikte moglichst frihzeitig zu erkennen und sich erst gar nicht
hineinziehen zu lassen.

* |Ist das nicht zu verhindern, werden verschiedene gewaltfreie Ausstiegs-
moglichkeiten erprobt.

© Christine Georg
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Suchtpravention

Mainbogen

/. Klasse: Schwerpunkt ,Rauchen”

BE SMART

Projekt ,Be smart — don't start”

st
AT

Rauchfrei sein heildt: Die Klasse sagt ,Nein” zu Zigaretten, E-
Zigaretten, Shishas, E-Shishas, Tabak und Nikotin in jeder Form.

 Das Thema Nichtrauchen wird zur Sprache gebracht - auf
eine fur Schilerinnen und Schiler attraktive Weise

 Don't Start: Es soll verhindert bzw. hinausgezogert werden,
dass Schuler mit dem Rauchen anfangen.

e Schuler, die bereits gelegentlich rauchen, sollen motiviert
werden, damit aufzuhoren. So soll verhindert werden, dass
sie zu regelmaligen Raucherinnen und Rauchern werden.

© Christine Georg
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Suchtpravention

9./10. Klasse: Schwerpunkt ,Drogenpravention”

Jennifer Blaine, Ex-Junkie, leistet Aufklarungsarbeit in der Schule
am Mainbogen

i

Am 16.10.2019 besuchte die ehemalige Drogenabhangige Jennifer g
Blaine die Klasse 9b der Schule am Mainbogen. Frau Blaine
berichtete offen und anhand vieler personlicher Fotos, Texte und
Zeichnungen von ihrem ehemaligen Leben als Junkie. Alkohol,
Heroin, Kokain, obdachlos - sie hat alles erlebt. Seit acht Jahren ist
sie clean und im Methadon-Programm. Sie moéchte aufklaren,
Jugendliche davor bewahren in den Teufelskreis Droge zu geraten
und um mehr Verstandnis fir Drogensichtige als Schwerkranke
werben. Warum greifen Menschen zu Drogen und kommen nicht
mehr davon los? Wie wirken Heroin und Crack? Wie kam sie an
die Drogen? Frau Blaine beantwortete alle Fragen der
Jugendlichen und gab einen intensiven und beeindruckenden
Einblick in ihr Leben als Abhangige. Die Schiiler der 9b horten ihr
gebannt zu und waren ergriffen von ihrem Vortrag. Nun wissen
die Jugendlichen aus erster Hand, wie es passieren kann in eine
Sucht hineinzurutschen. Frau Blaine, die nur ,Jenny“ genannt
werden mochte, hat die Jugendlichen erreicht und zum
Nachdenken angeregt. Wir freuen uns darauf, Frau Blaine
zukinftig auch in weiteren Klassen als Referentin begrifden zu
dirfen.

© Christine Georg
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9./10. Klasse: Schwerpunkt ,Alkoholpravention®

Alkohol wird in der Pubertat bei vielen Jugendlichen friiher oder
spater ein Thema sein. Aus diesem Grund besuchten Frau Mogle und
Herr Wirth von der Fachstelle Pravention am 13. und 22.11.2019 die
Klasse 9b. Die Schiiler sollten lernen, wie sie verantwortungsvoll mit
Alkohol umgehen und in Gefahrensituationen richtig reagieren. Daflr
wurde gemeinsam das Planspiel ,Tom &Lisa“ durchgefiihrt. Tom und
Lisa sind die Protagonisten dieses Planspiels. Die beiden wollen ihren
Geburtstag feiern und die teilnehmenden Schiiler schlipften in die
Rolle der Partyplaner und beteiligten sich als Geburtstagsgaste. Die
Jugendlichen sammelten Ideen fiir Spald auf einer Party ohne Alkohol
und sprachen tGber die Wirkungen und Risiken von Alkohol. Dabei
wurden die Jugendlichen ermutigt, eigene Entscheidungen zu treffen
und Verantwortung fir sich und ihre mitfeiernden Freund zu
ubernehmen.

Die mitgebrachten Rauschbrillen simulierten eindrucksvoll den
Zustand der Beeintrachtigung durch Alkohol. Die Jugendlichen hatten
so die Moglichkeit eine eingeschrankte Rundumsicht, Verwirrung,
Doppelsehen und Fehleinschatzungen fir Nahe und Entfernungen zu
erleben.

Das Ziel dieses Workshops, friihzeitig ein Bewusstsein dafir zu
schaffen, dass die Jugendlichen sich und anderen mit riskantem
Alkoholkonsum schaden kénnen und dass sie es selbst in der Hand
haben, Gemeinschaft und Partyspal® ohne Probleme zu erleben,
wurde eindeutig erreicht.




Jugendhilfe in Schule L
KUBI e.V. und UBUS

Das Zusammenspiel der unterschiedlichen
Kompetenzen und Qualifikationen der
Schulsozialarbeiter und Lehrkrafte tragt zu
einem angenehmen und sozialen Klima in der
Schule bei - eine Voraussetzung fur stressfreies
und produktives Lernen.

Die Schulsozialarbeit/Jugendhilfe begleitet die 5 -
Schiiler beim Ubergang von der 4. in die 5. Klasse. &

Andere Schwerpunkte ihrer Arbeit sind Soziales Training, Gewaltpravention
und Berufsorientierung. Dariber hinaus sind unsere hausinternen
Schulsozialarbeiter in besonderem Mal3e fir Krisenintervention und
Streitschlichtung zustandig.

Weitere Angebote der Schulsozialarbeit an der Schule am Mainbogen sind
neben Einzelberatung auch die Einrichtung von Schiler-Treffs, Spiele-AGs,
Lernferien, Madchen- und Jungen-AGs, Klassenbegleitungen und Projekte zum
sozialen und interkulturellen Lernen.

© Christine Georg
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- ALLGEMEINE HINWEISE
- NACH DEM 9. SCHULJAHR

- NACH DEM 10. SCHULJAHR

- VORBEREITUNG AUF DIE OBERSTUFE

- KOOPERATION MIT DER HELMHOLTZSCHULE (GYMNASIALE
OBERSTUFE)

© Christine Georg



' Schulabschliisse und Ubergiinge

* Alle unsere Schiler der Jahrgangsstufen 9 und 10
nehmen an den jeweiligen hessenweiten
Abschlussprufungen teil.

* Bei entsprechenden Leistungen kdnnen die
Schuler nach erfolgreicher 10. Klasse eine
gymnasiale Oberstufe mit dem Ziel der
Allgemeinen Hochschulreife (Abitur) besuchen.

* Die Schullaufbahn lhres Kindes an der Schule am
Mainbogen kann abgeschlossen werden:

© Christine Georg



Schulabschliisse und Uberginge

nach dem 9. Schuljahr:

» Berufsorientierter Abschluss (REHA-MalBnahmen,

Ausbildung, BUA Berufsfachschule mit Ubergang Ausbildung)

» Hauptschulabschluss
(Ubergangsberechtigung Berufsgrundbildungsjahr,
Ausbildung, BUA)

» qualifizierender Hauptschulabschluss
(10. Hauptschuljahr, Ubergangsberechtigung
Berufsfachschule, BUA, Ausbildung)

Schule
am

Mainbogen

© Christine Georg
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Schulabschlusse und Ubergange

Mainbogen

nach dem 10. Schuljahr:

> Berufsorientierter Abschluss
(REHA-MaRnahmen, Ausbildung, BUA)

> Hauptschulabschluss
(BUA, Ubergangsberechtigung Berufsgrundbildungsjahr, Ausbildung)

» qualifizierender Hauptschulabschluss
(10. Hauptschuljahr, BUA, Ubergangsberechtigung Berufsfachschule, Ausbildung)

» Realschulabschluss / ,Mittlere Reife”
(BUA, Ubergangsberechtigung Fachoberschule, Ubergangsberechtigung gymnasiale
Oberstufe mit Konferenzbeschluss, Ausbildung)

» qualifizierender Realschulabschluss
(Ubergangsberechtigung gymnasiale Oberstufe, Fachabitur, Ausbildung)

> U11

(Ubergangsberechtigung gymnasiale Oberstufe, Fachabitur, Abitur) © Christine Georg



Bitte sprechen Sie uns an.

Schulabschliisse und Uberginge L

Vorbereitung auf die gymnasiale Oberstufe

Besuch von Stadtbibliotheken
Workshop , richtig zitieren® va L. .7 W
Sprachangebote: 2. und 3. Fremdsprache (Franzdsisch und Spanlsch)

Informatik

Robotik

Wettbewerb , Jugend forscht”

WP-Kurse wie u.a. , Debate it” /, Deutsch fur Profils” /
,School Challenge” / ,NaWi“ / ,Politik und Wirtschaft“ ...
Schnuppertag an der Universitat

© Christine Georg



' Schulabschliisse und Ubergiinge

Kooperation mit der Helmholtzschule
(gymnasiale Oberstufe im Ostend)

im Aufbau
Start im Schuljahr 2021/2022
nach G9

(Organisation: Sara Steinhardt)

© Christine Georg



»TEILNAHME AN AUDITS UND
WETTBEWERBEN ZUR

KONTINUIERLICHEN EXTERNEN
EVALUATION DER SCHULISCHEN ARBEIT""
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# GQutesiegel 2014

Mainbogen

Erst-Zertifizierung September 2014
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HESSEN

Re-Zertifizierung September 2017
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Das
Berufswa

© Christine Georg
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HESSEN

utesiegel 2021

.@{/

Schule mit vorbildlicher

Beruflicher Orientierung Schule am

Mainbg,
Frankfurt am Mx'?‘-n

09/2020 - 09/2025 & .m“m:::;?::"‘::fmwmhhm

ifizi i
Zweite Rezertifizierung ) i oy

Re-Re-Zertifizierung September 2021
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MINTfreundliche Schule 2014

® S
) e Fe
I I I OI I I Oktober 2014

FREUNDILICHE SCHULE © Christine Georg
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MINTfreundliche Schule 2017

i T SCHULE 3.0 i L
R

ZUKUNFTSTECHNOLOGIEN
IN DEN UNTERRICHT

Die Initiativen der deutschen

o0

@ ' ,
° :
Oktober 2017

FREUNDLIEGHE SCHULE
© Christine Georg
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MINTfreundliche Schule 2020
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l I IOI l I Oktober 2020

FREUNDLICHE SCHULE © Christine Georg



Starke ,Starke Schule”
Schule
Februar 2015 — 6. Platz

Starke
Schule.

1.
i
;

© Christine Georg



Starke
Schule

,Starke Schule”
Marz 2017 - 3. Platz

Schule
am

Mainbogen

Starke
Schule.
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,Schule und Gesundheit”

Erndahrung

VY
Schule& 09

Gesundheit Q

Anmerkung: E
Unterlagen fiir das Lehrergesundheit
Gesamtzertifikat wurden im

Herbst 2020 eingereicht.

Bewegte Schule

© Christine Georg
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tir unsere Zykunit
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2014 in Fulda 2015 in Hanau

© Christine Georg
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st — - Umweltschule

far unsere Zykunit

Oktober 2017 in Frankfurt

© Christine Georg
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UmweltSchulend

Lemnen und Handeln UmweltSChUIe

far unsere Zykunit
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Oktober 2019 in GrolSkrotzenburg

© Christine Georg
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Melissantum-Schulpreis
Oktober 2016

© Christine Georg



Schule

DFB Integrationspreis - Marz 2017 | "

e

paLL: VIELE KuLTURE )

K=
-
PSR - 0 000, |

Heinrich-Kratt-Schule Frankfurt ~Dortmund, 17, Mi 2047

DFB und Mercedes-Benz
e e

T3
&S
T e

INTEGRATIONSPRE|S

FUSSBALL: VIELE KULTUREN -
EINE LEIDENSCHAFT

Dortmund - 17. Mirz 2017

Eshntsusend 10.000,-

Helnrieh-Kraft-Sehule Frankturt  Bartmund, a7, Mir 2017

BF8 und Mercedes-Bans

PREISTRAGER 2016

CIS

INTEGRATIONSPREIS

KATEGORIE SCHULE

© Christine Georg



IHK — Schulpreis 2018
November 2018 (/
,Beste Realschule Hessens”

¥ ::\ 5 Sparkasse
g Darmstadt

© Christine Georg



Auszeichnung
Hessischer Mathematik-Wettbewerb
Schuljahr 2018/19
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Auszeichnung
yJugend forscht — Schulpreis 2020

jugendeforsoh_t

chawsilpwerb 1 M
ccratten urid Techml

sEnswE v U

Schule am Mainbogen

erhilt fiir das besondere Engagement zur Férderung mathematisch,
naturwissenschaftiich und technisch interessierter Schiilerinnen und
Schiiler im Rahmen des Wettbewerbs Jugend forscht den

Jugend forscht Schulpreis 2020

in Hhe von 1.000 Euro

gestiftet von CTS Gruppen- und Studienrelsen GrmbH @ relsen

e o 7@&
rfin D'~S‘¢:\Bgaia
SU1G ugand forscht g, v, . IngoDobodt

i ' © Christine Georg




,ELTERNARBEIT AN DER SCHULE
AM MAINBOGEN



Schule
ausfuhrliches Gesprach bei der Schiileraufnahme im Ubergang 4 w
nach 5 bzw. bei einer spateren Schulaufnahme

kontinuierliche Begleitung der Eltern des BSO-Prozesses ab
Klasse 5

regelmaRige Elternbriefe (meist monatlich, sowie nach allen
Ferien und zu besonderen Anlassen auch mehrsprachig)

FuN — Familiennachmittage ab der Jgst. 5 zum
Kennenlernen (Elterncafé, gemeinsames Kochen/ Essen,
Spielenachmittage, Lesenachte etc.)

Aufbau eines Netzwerkes aus Fachleuten aus der
Lebenswelt der Eltern und deren Einbindung in den Prozess
der Berufs- und Studienorientierung

personliche Ansprache, Anrufe und Einladungen in der x(f
Herkunftssprache, schulische Dokumente in Gber 15 Sprachen %

© Christine Georg



Einbeziehung der Eltern in alle Module der Berufs- und Sohule
Studienorientierung Mainbogen

regelmalige Elternsprechtage, individuelle Forderplangesprache,
Einzelgesprache

halbjahrlich Laufbahnberatungen ab der Jgst. 8

Infoveranstaltungen zu Einstufungen, Praktika, BSO-Modulen,
Berufseinstiegsbegleitung, Weiterfihrenden Schulen und zum Dualen
System der Berufsausbildung

regelmalige Elternabende fur tlirkische Eltern mit Sprachmittlern
(InteGREATer e.V.)

Kooperation mit dem Verein Eltern fur Schule e.V. und ELAN ;iﬁ&#@ﬂﬁfﬂ
(Themenelternabende: Meine Rechte als Eltern, Mitarbeit in §LE
der Schulkonferenz, Ubergang 4 nach 5 ...)

© Christine Georg



Was bedeutet der Besuch der SaM fiir die Eltern?

» enge Zusammenarbeit mit allen schulischen Gremien

(Lehrern, Schulleitung, Elternbeirat und Forderverein)
» Besuch von themenbezogenen Elternabenden
» individuelle Forderung lhres Kindes unterstiitzen

» Erziehungsvereinbarung zwischen Schule, Schilern und

Eltern o
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das Kollegium der SaM im Schuljahr 2021/22
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Starke
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"~ NETZWERK

BERUFSWAHL
SIEGEL

Schule_lquj
mit

Berufswahlpass

lhre

0/)

Umweltschuls Q

Lernen und Handeln__—

tir unsere Zykunit

Vielen Dank
fur

M:NT

FREUNDLIECEHE SCHULE

Aufmerksamkeit !

PREISTRAGER 2016

Schule &

o%’

Gesundheit Q

INTEGRATIONSPREIS

KATEGORIE SCHULE

%8 ¢ [deen fur
die Bildungsrepublik
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Kontakt & Copyright:

Schule am Mainbogen

Integrierte Gesamtschule

Fachfeldstr. 34

60386 Frankfurt am Main / Fechenheim

Christine Georg (Schulleiterin)
Tel.: 069 212 48887
christine.georg@schule.hessen.de

© Christine Georg


mailto:christine.georg@schule.hessen.de

	Foliennummer 1
	Schule am Mainbogen
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Ansprechpartner
	allgemeine Informationen 
	allgemeine Informationen 
	Schulbus-Linie
	Vernetzung im Stadtteil
	Unterrichtszeiten 
	Kompetenzförderung
	��Aufgaben und Ziele unserer Arbeit �
	Merkmale der SaM�
	Foliennummer 15
	„profilklassen in jgst. 5 und 6“
	Foliennummer 17
	   Profilklassen und Schwerpunktbereiche in den Jahrgangsstufen 5 und 6
	   Profilklassen und Schwerpunktbereiche in den Jahrgangsstufen 5 und 6
	Schulerfolg in Profilklassen�
	Foliennummer 21
	Sport- und Fitnessklasse
	Foliennummer 23
	      MINT-Klasse
	Arbeitslehre-Klasse
	      IT-Klasse
	- Englisch�- Französisch�- Spanisch�
	Foliennummer 28
	Englisch
	Foliennummer 30
	Französisch
	Spanisch
	Maßnahmen zum Umgang mit unsereN heterogenen Schülerinnen und SChülern
	Angebote der �Inklusiven Beschulung
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	„GTA – Profil 1“ – Auf dem weg zur ganztagsschule
	Foliennummer 43
	Mensa
	Arbeitsgemeinschaften
	Foliennummer 46
	Foliennummer 47
	„Berufs- und studienorientierung“
	Berufs- und Studienorientierung
	Foliennummer 50
	Foliennummer 51
	Baustein 1�„individuelle Schüler- und Elternberatung“
	Baustein 2�Berufsorientierung der Jugendhilfe
	Baustein 2.1�Berufsorientierung der Jugendhilfe
	Baustein 2.2�Berufsorientierung der Jugendhilfe
	Baustein 2.3�„Lern“ferien der Jugendhilfe
	Foliennummer 57
	Foliennummer 58
	Baustein 3�„Handwerk – Schule 2.0“
	Baustein 4�„Berufswahlpass“
	Berufswahlpass
	Berufswahlpass
	Baustein 5�„KomPo 7“   
	Foliennummer 64
	Foliennummer 65
	Baustein 6�„Bewerbungstraining“ �
	Baustein 7
	Baustein 8�„Berufsberatung“
	Foliennummer 69
	Baustein 9�„Berufsorientierungsprogramm“
	Foliennummer 71
	Foliennummer 72
	Foliennummer 73
	Foliennummer 74
	Foliennummer 75
	Foliennummer 76
	Foliennummer 77
	Baustein 10�Betriebliche Praxis - Klassen 7 bis 10
	Foliennummer 79
	Foliennummer 80
	„bester Praktikumsbericht“�Auszeichnung durch den Arbeitskreis SchuleWirtschaft RheinMain
	schulinterne Praktikumsmesse
	Baustein 11�„Unternehmer in die Schule“
	„schulinterne Berufsmesse“
	„schulinterne Berufsmesse“
	„Betriebserkundungen“
	„Betriebserkundungen“
	Baustein 12�„Kompetenzfeststellung „hamet 2“
	Foliennummer 89
	Baustein 13�„POHS“  
	Baustein 14�„Girls – MINT - Camp“  
	�„Girls – MINT - Camp“  
	Baustein 15�„praxisorientierte Basiselemente“
	Baustein 15.1�„technische Bildung“  
	Foliennummer 95
	Werkraum I – Schwerpunkt: Holz
	Foliennummer 97
	„Fahrrad-Werkstatt“
	„Creative-Lab“
	„Lego-Technik“
	„Lego-Technik“
	„Lego-Technik“
	„Lego-Technik“
	„Aktionstage - Technik“
	Foliennummer 105
	„Aktionstage - Technik“
	Bausteine 15.2 �„ökonomische Bildung“
	Bausteine 15.2 �„ökonomische Bildung“
	Foliennummer 109
	Baustein 15.3�„ökologische Bildung“  
	Foliennummer 111
	Bienen-Projekt
	Foliennummer 113
	Foliennummer 114
	Foliennummer 115
	Foliennummer 116
	Foliennummer 117
	Schulgarten im April 2017
	Projekttage April 2017
	Projekttage September 2021
	„Jugend forscht“�(Frühjahr 2019)
	„Jugend forscht“�(Februar 2020)
	„Jugend forscht“�(Februar 2020)
	Vivarium
	Foliennummer 125
	Foliennummer 126
	Foliennummer 127
	Foliennummer 128
	Baustein 15.4�„sozioökonomische Bildung“  
	Foliennummer 130
	Foliennummer 131
	Baustein 15.5�„Ästhetische Bildung (ÄsBi)“
	Foliennummer 133
	Baustein 16�„Talent Company“
	Baustein 16�„Talent Company“
	Foliennummer 136
	Baustein 17�„Kommunikationstraining�- DEBATE IT“
	DEBATE IT
	Baustein 18�„PuSch – Praxis und Schule“
	Foliennummer 140
	Projekt „PuSch kocht für Obdachlose“
	Baustein 19�„Frankfurter Ausbildungs-  �projekt“
	Baustein 20�„Berufs- und studienorientierte Projekte“
	Baustein 21�„Berufs- und studienorientierte Projekt“
	Baustein 22� JUNIOR Schülerfirma
	�Baustein 23�Kooperation mit den Beruflichen Schulen in Frankfurt
	�Baustein 24�Kooperation mit J.P.Morgan�„School Challenge“
	�Baustein 24�Kooperation mit J.P.Morgan�„School Challenge“
	�Baustein 24�Kooperation mit J.P.Morgan�„School Challenge“
	�Baustein 24�Kooperation mit J.P.Morgan�„School Challenge“
	�Baustein 24�Kooperation mit J.P.Morgan�„School Challenge“
	�Baustein 24�Kooperation mit J.P.Morgan�„School Challenge“
	�Baustein 24�Kooperation mit J. P. Morgan�„School Challenge“ – Auftakt Nov. 2020
	������
	Kooperationspartner 
	- SPRACHE UND kOMMUNIKATION�- Leseförderung �- Literaturprojekte �- Bibliothek�
	Sprache und Kommunikation
	Leseförderung
	Literaturprojekte
	Schülerbibliothek
	Foliennummer 161
	- DIGITALE Schule  �- Sport�- Ästhetische Bildung�- P.i.T. – Prävention im Team�- Suchtprävention�- Jugendhilfe in Schule�
	„Digitale Schule“
	„Digitale Schule“
	Sport
	Foliennummer 166
	Foliennummer 167
	Foliennummer 168
	Ästhetische Bildung
	Ästhetische Bildung
	Foliennummer 171
	Foliennummer 172
	Foliennummer 173
	Foliennummer 174
	Foliennummer 175
	Foliennummer 176
	Foliennummer 177
	Schulkünstlerprojekt 
	Foliennummer 179
	Schulkünstlerprojekt
	Schulkünstlerprojekt
	P.i.T. - Prävention im Team
	Suchtprävention�
	Suchtprävention�
	Suchtprävention�
	Jugendhilfe in Schule�KUBI e.V. und UBUS
	- Allgemeine Hinweise�- Nach dem 9. Schuljahr�- Nach dem 10. Schuljahr�- Vorbereitung auf die Oberstufe�- Kooperation mit der Helmholtzschule (gymnasiale Oberstufe)�
	Schulabschlüsse und Übergänge
	Foliennummer 189
	Foliennummer 190
	Schulabschlüsse und Übergänge
	Schulabschlüsse und Übergänge
	„Teilnahme an Audits und Wettbewerben zur kontinuierlichen externen Evaluation der schulischen Arbeit“
	Gütesiegel 2014 
	Gütesiegel 2017
	Gütesiegel 2021
	MINTfreundliche Schule 2014
	MINTfreundliche Schule 2017
	MINTfreundliche Schule 2020
	„Starke Schule“ �Februar 2015 – 6. Platz
	„Starke Schule“ �März 2017 - 3. Platz
	„Schule und Gesundheit“
	Umweltschule
	Umweltschule
	Umweltschule
	Melissantum-Schulpreis �Oktober 2016
	DFB Integrationspreis - März 2017
	IHK – Schulpreis 2018 �November 2018�„Beste Realschule Hessens“
	Auszeichnung �Hessischer Mathematik-Wettbewerb�Schuljahr 2018/19
	Auszeichnung �„Jugend forscht – Schulpreis 2020“
	„Elternarbeit an der Schule am Mainbogen
	Foliennummer 212
	Foliennummer 213
	Was bedeutet der Besuch der SaM für die Eltern?�
	Foliennummer 215
	das Kollegium der SaM im Schuljahr 2021/22
	Foliennummer 217
	Foliennummer 218

